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Valona nach Saloniki zu beſetzen. Das 
Gleichgewicht der Balkanſtaaten, wie es die 
Kriege der jüngſten Zeit und wie es der Buka⸗ 
reſter Friede erſtrebte, wird dadurch mit rauher 
Sand über den Haufen geworfen. 
Sowohl Serbien wie Grieche und 
ulgarien erwächſt ein neuer Gegner, der 
efährlicher iſt, als ſie es unter einander 
Es dürfte der Diplomatie der Dreiver⸗ 
mächte ſchwer werden, den Balkanſtaaten 
u machen, daß durch das Erſcheinen d 
auf der Halbinſel ihre Lebens ⸗ 
ffen nicht gefährdet werden. 
doch an dem Bruch des Bünd⸗ 
ſchen Deutſchland, Oeſterreich⸗Ungarn 
en, im Verhältniſſe Rußlands zu 


u deutlich hervor. Nämlich. 

rsburg erfannt hal, 
aft die Verfprechungen nicht 
„die man Serbien in fo 
Dian beginnt die Achſel 
er kurz oder lang einen 
d finden, um Serbien einen Fußtritt zu 


ußland jetzt Stallien geſtatten will. 
irus ſeſtzuſezen, das int es [icher 
Antrieb, fondern 
unter dem Druck der öſlerreichiſch⸗u 
chen Kanonen. Ungern gibt 
mit jo viel Blut erfochtenen Vorkechte auf de 

Balkan auf und ſchafft ſich dort einen Freund, | 

der fider in kurzer Zeit fein Feind ſein wird. | 
Es tut es nur in der Hoffnung, daß es die 
zentralmächte zwingen wurde, den militäriſchen 
zuck auf Rußland zu vermindern. Dies Bündnis 
mit Italien ift ein Anzeichen d 
ußlands. Denn der Dreiverbänd 
Sof er einen Vierten braucht, um fh j 
halten. Und das heißt, daß es mil dieſem 
ierten den von ihm erwarteten Gewinn 


zortechte auf dem 


des Zuſammen⸗ 


— — —. .. ——. .. 
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und Oeſterreich⸗Ungarns, oder den Erſolgen 


dieſer Möchte anvertrauen, die unerſchttterl hie 
her drei Großſtaaten im Baume hielten und 


uher au einem Zipfel des Elſaß und etwa 


kinem Driktel Galiziens keinen Feind im Lande 
haben, wohl aber an neun Zehnteln der ge | 


waltigen Schlachtfront auf fremdem Boden fechten. 
Der jeit Monaten angekündigte Offenſioſtoß in 


Flandern -ift au den Stahlwänden beutfcer | 
Tapferkeit geſcheiterl. die Dampfwalze rollt rück. 


wärls. Die Italiener werden in den Alpen wie 
am Jſonzo auf Granit zu beißen haben. Werden 


ſie bequemere Lorbeeren auf dem Balkan zu 
pflücken verſuchen? Wird man ihnen dort freund» | 


licher begegnen? 


anten 


macht unter der lleberſchrift „Die Pflicht der 
Rufſen Rumänien gegenüber. Wenn wir 


den wir Tranſilvanlen aufrecht erhalten?“ 
folgende bezeichnenden Ausführungen: : 


q4 


und England, für Die wir, wie einige von un 


verlangten, unfer Blut vergießen ſollten, ſich 
dem rümäniſchen Lande gegenüber ganz eigen⸗ 


noch mit uns. Rußland, in ie e 
unjere 


aus Galizien vertrieben, flehl unjer 
Hilfe an und fprichi von der Reſpektlerung 


der nationalen Rechte. Rußland, der nors 
diſche Gauner, wenn er einmal ehrlich 
ganze Beſſarag⸗ 


ſein will. p ſoll er uns das Beſſarc 
bien zurückerſtatten, das er uns im Jahre 1812 


| fer hat. — Dies in erſter Linie als Beweis 


7 
Bieltens, weng wir unfere Maffen gegen 


Oeſterreich⸗Ungarn richten, fol- er uns die 


Bukowing bis zum Sirelh, die Halfte vom 
Banat und Maramur zur Verfügung ſtellen. 
Sonſt können wir uns nicht mit ihm einlaſſen. 


Sonſt wird es leicht möglich fein, daß wir 


einen militärſſchen Ausflug. nach 


Kiew machen, wie damals die Ruſſen nach 


aus auf die wegen: der Anſprüche Italiens be⸗ f 
ruſſiſche Diplomatie unabläſſig bemüht, auf 


wirken, um auch dieſe Staaten zum 9 
ihrer Neutralität zu bewegen. „Rußkofe 
ſchen Geſandten und ; r 
zwiſchen dieſem und dem rumäniſchen Ge⸗ 
| fandten in den letzten Tagen wiedetholt längere 


in Sofa, als in Vukareſt im. eic 


Alten: Das Eingreifen Italiens in den 


und zwar die einer Aktion gegen Oeſterreich⸗ 
Ungarn und die einer Mton- gegen dle 
[Türkei. Von der erſten Mö lic 

Griechenland in feinen Entſchlüſf 


N gegen e jr ugriff unſerer Truppen ciftin vor w ä ris 
Zeitung „Tara- (14, Mal) | | 


Beſſarabien nicht beſchuͤtzen können, wie wer⸗ 


aufrecht ſtehend, indem fir zur A 
geuen Kampf gefangene Deutſche verwendeten. 


u 


St 


bon Wenn daher Italien nur gegen die 
Donaumonarchie Krieg fahrt und ſeine Aktion 
nur auf die Adria beſchränkt, ſieht Griechen⸗ 
fand keinen Grund, aus ſeiner früher ange 
kündigten Neutralitä t herauszutreten, Auch 
die verlockendſten Verſprechungen der Enſente 
vermögen Griechenland nicht! zur Aufgabe 
feiner Neutralität zu beſtimmen, weil die 
Entente die Forderungen der gegenwärtigen 
: G Regierung Griechenlands nicht erfüllte und die 
Beratungen ſlattfanden. Rußland habe ſowohl gewünſchten Garantien für die Integrität des 
des bandes nicht erteilte. Wenn aber Italien nichk 

ſeine Aktionen auf Oeſterreich⸗Ungarn beſchränkte, 


unruhigten Serben ausgeübt wird, il die 


Bulgarier und Rumänien einzu⸗ 


Slowo“ herichtet, daß puilen dem bulgari- 
Sajonumw, ferner 


Dreiverbandes präzis formulierte. 


bietungen gemacht, die jedoch zurückge⸗ lender. aiich an den Operationen geden bie 
wieſen worden feim 


J... Dardanellen teilnimmt und eine Akkion jenen 
Tiener. Karreſpondenz meldet aus Teil Kleinaſiens unternehmen fokte, welche 
die Intereſſen Griechenlands ber 
und gefährden, dann wird Griechenland ſich vor 
die Aufgabe geſtellt ſehen, die e zu 
prüfen und alle zu Gebote ſtehenden Mittel 
und Wege zu ergreifen, um feine begründeten 
Enteref „ 


Eine 


Weltkrieg gibt Griechenland die Möglichkeiten, 


lichkeit wird 
en nicht be⸗ 


ſſen zu verteidigen. 


Die deutſchen Tagesberichte. 


Großes Hauptquartier. 29. Mai 1018. (Amtlich) | 1 
‚De Klier Stile asſchauplatz. Die Lage ijt unverändert. 


Slucdöftlicher Kriegsſchauplatz. . 
Totwohl nordöſtlich Przemy fl als auch In ber Gegend Steh} fritt ber 

Le E en ei Die Beute und feine fonftigen 
rgebniſſe find noch nicht zu überfehen. FVV 

Weſtlicher Kriegsſchauplatz. 


Ungeachtet ihres gänzlichen Wkißerfolges vom 25. Mak erneuerten die Frat: 


zoſen ihren Durchbruchsverſuch zwiſchen Vermel les und der 
Loretto⸗ Höhe. Sehr ſtarke Kräfte wurden auf | J 
10 km zum Sturm angejcht, bie Angreifer aber überall zurückgeworfen. 
Wir ſind im vollen Beſitz unſerer Stellungen. Eine u ngemein große gabi 
franzöſiſcher Gefallener liegt vor ben beutjchen Gräben. 7 
Eein weiterer frunzöſiſcher Angriff richtete ſich am 
Linie Son thez Neuville. Hler iſt dicht ſüdlich Souchez der Kampf noch nicht 
Völlig abgeſchloſſen. >. ING nt 8 | Ä | = 


dem ſchmalen Raum von 


fpäten Abend gegen bie 


ſchanzten d ie Franzof en 
Deckung im vorhergegau⸗ 


Beim Friedhof von Me ubille 


Bel einer Erkundung nördlich Dlemulden nahmen wir einen Offizier und 


35 Belgler gefangen. 


„ Ricine feindliche Vorftöhe bel Glen s und Im Prleſterwalb wurden 
abgewieſen. E re a s, „ | 

Ein Luftangriff wurde uit Erfolg auf die Befeſtignagen von Southenh, 
an der unteren Theuſe gemacht. en En. RL 5 


Sberſte 571 leitung 


Der Wiener Bericht. 


Berlin, 27. Dial. Nach dem öſterreichiſchen Heeresbericht ſtürmten bie 


Bel Caprile ku dovoletal wurden awel itnllenifhe Kom⸗ 
paguieu durch Maſchluengewehrfeuer der Oeſterreicher vernich kel. ö 


berührten 


ſchiffs „Triumph“ erfahren wir 


Front zu über 9 


großgefüttert und es war mir Giwer, fie in 


| Rolbenftößen ing a 


Das Linienſchiff „Maſeſtic“ ! 


vernichtet. 


Konſtantinopel, 27. Mai. (Mel⸗ 
dung der Agence Milli.) Das engliſche 
Linienſchiff „Majeſtie“ ift heute früh 
vor Seddul⸗Bahr in den Grund 
Bebohrt worden. 


„Maſeſtic“ lief 1895 vom Stapel. Es hatte ein 
Deplacement von 15140 t, 8 zylindriſche Keſſel 
Mit insgeſamt 12000 Pferdeſtärken (engl) und lief 


»ttwa 8 Knoten. Die Beſatzung betrug 750 Mann. 


Beſtückt war das L Linſenſchiff mit vier Geſchützen zu 
30,5½16 moölt 15,2/,0, ſechzehn zu 7, 6, vier zu 
4,7 em, 2 Walchinengeiwehten, 5 Torpedo Lanciers 
rohren Kaliber 45 cm, davon 4 unter Waſſer. 


„Triumph“ durch ein deutſches 
Unterſeeboot torpediert. 
Konſtantinopel, 27. Mai. Die 


f Borgefirige Verſenkung des „Triuniph“ 


iſt nach amtlichen türkiſchen Meldungen 
Durch ein deutſches UAnterſee⸗ 
boot herbeigeführt worden. 

Ueber den Untergang des engliſchen Linien⸗ 
noch folgende 
Einzelheiten: Die Torpedierung des Schiffs, 
das tagelang in den Gewäſſern von Ari⸗Burnu 
kreuzte und die türkiſchen Stellungen beſchoſſen 
hatte, erfolgte am 25. Mai 4,1 Uhr nach⸗ 
mittags vor Ari⸗Burnu. Eine 
Exploſion legte den „Triumph“ innerhalb 
einer Minute auf die Seite. In weiteren 
7 Minuten lag das Schiff mit dem Kiel! 
nach oben, worauf es raſch ſank, ſodaß nach 


genauen Beobachtungen nur ein kleiner 


Teil der Veſatzung gerettet werden 
konnte. Die ſeindlichen Schiffe meiden jetzt den 
Aufenthalt in den Meerengen und werden durch 
einen Ring von Torpedobooten umgeben. 


Unſere Fortſchritte in Galizien. 
Aus dem Großen Hauptquartier 


tionen der Verbündeten in Mittelgalizien: 

In knapp 14 Tagen hatte die Armee 
M ackenſen ihre Offenſive von Gorlice bis 
Jaroslau vorgetragen. inter täglichen 
Kämpfen, zumeiſt gegen befeſtigte Stellungen, 
hatte ſie drei Flußlinien überſchritten und einen 
Raumgewinn von über 100 Kilometern Luftlinie 
erzielt. Am Abend des 14. Tages hatte ſie ſich 
mit der Wegnahme von Stadt und Brückenkopf 
Jaroslau den Zutritt 155 1 San 
erkämpft Es galt jetzt, 


Die geibensgeit d der Jenti ichen 


885 


Landwirte in der Umgebung 
von Lodz. 


Im Geſpräch mit den Landwirten der näheren 
und weiteren Umgebung unferer Stadt kann man 
hlloſe Schilderungen hören, die den nachfolgend 
izjenhaft feitgebaltenen, ähnlich find Ter Zu⸗ 
hörer kommt dabei unwikkürlich auf den Gedanken: 
Die ſchonun gõloje 4 zärte, mit der die Vollſtreckungs⸗ 
beamten der zariſchen Regierung gegen das fried⸗ 
liche Pioni e in Rußland vorgehen, fei 
auch dem ruſſtſchen Heere anb blen worden. 


„ . . Nie, Herr, werde ich die neunzehn 
Tage vergeſſen, in denen ruſſiſche Soldaten mein 
Haus regierten. Als ſie kamen und ſich in der 
ganzen Gegend eingruben, ſtürmte ein kleiner 
Trupp in den Hof. 76 Hühner waren das erſte 
Opfer, das ich brachte. Es war nicht der Wert⸗ 
verluſt, der mich ſchmerzte; ich babe die Tiere 


einem Tag hingemordet zu wiſſen. Kochſtellen 
waren rings ums Haus, meir als einmal drohte 
ein Brandungläc, Der 
zweitägiger Benützung durch die Soldaten zer 
ſtört. Herr, einem alten Mann wird es ſchwer, 
fremde Menſchen, die auf keinen Zuſpruch hören, 
in ſeinem Hauſe wirtſchaften zu ſehen, als ob 
er abgetan oder tot wäre. Zwei Offiziere, Kur⸗ 
länder, gute Leute, mahnten die Nannſchaften 
zur Ordnung. „Dennoch war ich Beuge, wie die 
Soldaten eine Frauensperſon in das N 
am Abhang ſchleppten. 


Küchenherd war nach 


Wäldchen 
Mich trieben ſie mit 


Wir N 8 


furchtbare 


—— — —— mern Annehtr an. 


Regimenter, die 34., 45., 58., 02, 


Sl. Infanterie, und die 13. Sibiriſche Divi ion, 
erfahren wir über das Fortſchreiten der Opera- un ſche ſi 
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Freitag, den 28. Mai 1975. 


me 


Bahn öffneten und dadurch den hartnäckig vere 7 


teidigten San⸗Uebergang gewannen. 


Weiter nördlich wurde der San⸗Wis lok⸗ 


5 von dem dort be Stand haltenden 
egner geſäubert. 1 Oberſt, 15 Offiziere, 7800 
et 4 Geſchütze, 28 Maſchinengewehre, 

13 Munitionswagen und eine Feldküche fielen 

in unſere Hand, der Reſt ſah ſich zum ſchleu⸗ 


nigen Abzuge nach dem öſtlichen Ufer veranlaßt. 
Dieſe Kämpfe und Erfolge der verbündeten 
Truppen vollzogen fig am 17. Mai in Ge⸗ 


Seiner Majeſtät des 


genwart 


Deutſchen Kaiſers, der an dieſem Tage 
dem Chef des Generalſtabes der Hier kämpfenden 
den Orden 


Armee, Oberſt von Seeckt, 
Pour le merite verlieh, nachdem ſchon vorher 


der Armeeführer, Genkralsberſt v. Mackesſen, 


Im 


beſonders ausgezeichnet worden war. 
Kraftwagen war der Kaiſer zu ſeinen Truppen 
vorgeeilt. Unterwegs begrüßten die auf Wagen 
zurückfahrenden Verwundeten mit lauten Hurras 
ihren Allerhöchſten Kriegsherrn. Auf der Höhe 


von Jaroslau traf der Kaiſer feinen Sohn, 


Prinz Eitel Friedrich, und folgte dann 
von verſchiedenen Standpunkten aus ſtunden⸗ 
lang mit angeſpannter Auſmerkſamkeit dem 
Verlaufe des Kampfes um den Flußübergang. 


In den Tagen vom 18. bis 20. Mai dran⸗ 
gen die Truppen der Verbündeten weiter gegen 
Oſten, Nordoſten und Norden vor, warfen den 
Jeind aus Sieniawa hinaus und ſetzten ſich 


auf einer Frontbreite von 30 km auf dem 
der Feind wich hinter den 


öſtlichen Ufer feft: 
Lnhaczowkabach zurück. Alle feine Ver ſuche, 
das gewonnene Gelände wied er zu⸗ 
gewinnen, ſcheiterten, obwohl er in 
den Tagen vom 13. bis 20. Mai nicht weniger als 
6 friſche Diviſtonen einſetzte, um unſer Vor⸗ 
dringen bei und über Jaroslau zum Stehen zu 
bringen. Im ganzen hatte die ruſſiſche 
Führung ſeit Beginn der Operationen 
ſieben Armeekorps von anderen Kriegs⸗ 
ſchauplätzen an die Front der Armee Mackensen 


und gegen Mitte und rechten Flügel der Armee 


des Erzherzogs Joſeph Ferdinand geworfen. 
Es waren das 3. kaukaſiſche, das 15. und ein 
kombiniertes Armeekorps, 6 einzelne Infanterie⸗ 
63., 77., 


ungerechnet 4 Kavallerie⸗Diviſſonen, die ſchon 
in den erſten Tagen zum Einſatze gekommen 
waren. Mit dem kombinierten Armeekorps 
tauchte die aus Armeniern und Grufiniern zus 
ſammengeſetzte 3. kautaſiſche Schütz en⸗ 
diviſſon auf, die bis Januar in Perſien 

eſochten hatte und im April nach dem 

ars. ſpäter nach Odeſſa verladen worden war, 
wo ſie einen Teil der ſogenannten Bosporus⸗ 
Armee bildete. Auch die Plaſtunbrigaden⸗ 
Koſaken zu Fuß, eine beſondere milizartige 
Formation, die bisher im Kaukaſus 
gekämpft hatte, erſchienen vor der Front; 
endlich fam auf dem äußerſten linken Heeres⸗ 


flügel der Ruſſen die Trans⸗Amur⸗Grenz⸗ 


wache zum Einſatz, eine lediglich zum Balm- 
ſchutz in der Nordmandſchurei eſtimmte Truppe, 
an deren Verwendung auf einem Kriegsſchauplatz 
man wohl ſeibſt in Rußland kaum E ges 
dacht hatte. 


Noch aber hielten die Ruſſen am unteren 


San den letzten, auf dem weſtlichen Ufer gels 


12 


genen Brückenkopf von Radym no. 


d 


Aufgabe 
der nächſten Kämpfe mußte es werden, den 
Feind auch von em Punkte zu eee 

* s 
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Einmal, als ich unvorſichtigerweiſe von 
em Vorrat nahm, den ich für ſpätere Tage 
verſteckt hielt, fiand. ein Soldat hinter mir, 
fluchte und drohte. Ich gab ihm vier Tage 
lang Speck und Eier für ſich und ſeine Freunde, 
am fünften Tag war die Vorratsſtelle beraubt 
Die Ruſſen brachten ene Vom Abhang 
hier bis zu den Höhen vor der Stadt, wurden 
ſie in Stellung gebracht. Andere Offiziere, die 
erfahren batten, daß ich ein Dentſcher ſei, be⸗ 
handelten nich, wie ſchlechte Herren ihren Hund 
behandeln. Als die Geſchütze zu brüllen began⸗ 
nen, 1 wir uns in Winkel und Keller. 
Die Soldaten waren die Herren im Haus. Das 
Vieh wurde geſchlachtet; ich erhielt Geld dafür, 
nicht einmal zu wenig. Eines Tags kam ein 
hoher Offizier, der machte den Geſchützoffizieren 
Vorwürfe. Ich hörte nicht alles, vernahm aber 
ſoviel, daß die Säule bis zum Waldrand, die 
ganzen Gehöfte in R., ohne Notwendigkeit be⸗ 
ſchoſſen worden ſind. Die Geſchoſſe der Deutſchen 
ſchlngen erſt ſpäter dort ein. Hierher trafen fie 
nicht, umfo gewaltiger muß ihre Wirkung an 
anderen Stellen geweſen ſein, denn die Soldaten 
beteten und ſtuchten viel. Man „brachte Ver⸗ 
wundete vorbei und grub in der Nähe Tote ein. 
Allabendlich war der Himmel rot vom Brand 
der Häuſer. So verging Tag um Tag, bis die 
Geſchütze den Hohlweg hinab forigefahren wur⸗ 
den. Neues uvoli grub ſich ein. Endlich 
merkten wir: die Truppen ziehen ab. Ich dankte 
dem Herrgott, daß er uns den Anblick und die 
Gefahren eines Nahkampfes erſpart hatte und 
BL neue Hoffnung. Da Legen ee bie 


was wir pa Mehl, 
Stroh. 
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Getreide, 


1 


meldet aus Hemonna: 
der Ruf 


ſchlugen. 
Lisko ſauſten mehr als 500 Automo⸗ 


einen Hauptmann und einen Leutnant, 
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Verfolgung in Automobilen. 


Das Budapeſter Blatt „Magyar Orszag⸗ 
Die Verfolgung 
fen nach der Einnahme von Sanol 
und gisto ee von den verbündeten öfters 
reichiſch⸗ungariſchen und deatſchen Truppen in 
Automobilen durchgeführt, fo daß die ge 
ſchlagenen ruſſiſchen Kräfte infolge Erſchöpfung 
keinen ernſten Widerſtand leiſten konnten. Ueber 


| diefe Derjoiguna erzählt ein deutſcher Kitts 
meiſter folgende anſchauliche Einzelheiten: 


„Nach der Einnahme von Sanok ver⸗ 
ſchwanden die Ruſſen unter dem Deckmantel der 
Nacht vom Horizont. 


zu laſſen, ſondern wir mußten ihre bereits yers 


ſprengten Kolonnen während der Flucht ans | 
greifen. 
Automobilen, 


Da begann denn die Verfolgung in 
die die geſchlagenen rvuſſiſchen 
Truppen überraſchungsweiſe angriffen und 
Auf der Linie Rzeszow—arol— 


bile auf den Landſtraßen vorwärts. Auf 


jedem Automobil fanden ſich viele Soldaten und 


nach einem DTahinraſen von einer halben Stunde 


ſtiegen die Truppen aus den Automobilen und 


dieje traff um neue Truppen zurück. 


Wieder andere a brachten Kanonen, 
unition oder größere Truppen wahres Work. 


Maſchingewehre, M 
zu jenen Punkten, wo ſtärkere ruſſiſche Kolonnen 
es verſuchten, den Kampf aufzunehmen. Die 
auf diefe Weiſe üderraſchten ruſſtſchen Truppen 
gelangten von allen Seiten in ein heftiges Ka⸗ 
nonen: und Maſchinengewehrfener und waren 
ununterbrochen Infanterieangriffen ausgeſeßt, 
ohne an Verteidi; gung denken zu können. 
großer Teil wurde in jenes Halbkarree hinein“ 
gedrängt, das der Sanfluß von Przemyſt 
bis Sanok bildet. Diele Truppen wurden dann 
außerdem noch in das Flankenfeuer der deutſchen 
Kanonen gedrängt, die bei Dobromil au Igefteilt 
waren.“ 


Neuer liegerangriff auf Paris. 
Genf, 26. Mai. Am Montag erſchienen 
wiederum drei „Tauben“ über Paris und 
warfen achtzehn Bomben ab. Da die 
franzöſ: iche Jenſur mit aller Strenge die Mel 
dungen der Blätter überwagit, wird feine ver 
läßliche Darſtellung des in 
den Vororten angerichtelen Schadens bekannt. 


Ein 


Paris ſelbft und in 


| 
| 
| 


Es gall nun, den ruſſi⸗ 
ſchen Truppen keine Zeit zum neuen Sammeln 


| 


| 
| 
| 
. 
| 
| 


| 


| 


— — — 


| 


a Tat it daß es ſich, nach der „Lüfte 
Allgemeinen Zeitung“, anſcheinend um ein 
deutſches Flugzeug handelt, welches nu 
von uns zurückerobert worden iſt. Unter dem 
eiden für ruſſiſche Flieger ſieht man noch da 
ſchwarze Kreuz auf weißem Grunde, das dealſe 
Flugzeugzeichen, hindurch ſchimmern. 


Eine neue britiſche Verleumdung | 
Amtliche Meldung des Wolffſche 
Büros. j 

Das Ritzauſche Büro hat am 25. Mai i 
Kopenhagen folgenden Bericht des berüchligte 
engliſchen „Augenzeugen“ über die Kämpf 
bei La Baſſee verbreitet: „Nahe bei 
Mailen Court de la Bane fand eine furcht 
bare Szene ſtatt. Ein ſächſiſches Bataillon 
wollte ſich ergeben, wurde 1 15 als die preußiſche 
Artillerie die Abſicht merkte, bis auf den letzten 
Mann von ar eigenen Landsleuten 
niedergeſchoſſen. Das Opfer dieſes 


Mordens rief lebzeftes Bedauern bei der enge © 
liſchen Infanterie hervor, da die Sachſen ſich 
ſtets weit ritterlicher und weniger brutal zeigten 


als die Preußen. An gleicher Stelle verſuchten 
die Deutſchen in engliſcher Uniform vergeblich | 
den engliſchen Linien nahe zu kommen.“ 
An dem gan zen Vorfall iſt natürlich K ein 
Weder ift — was nur auf 
bedauerlicher augenblickticher Unkenntnis der Ar⸗ 
tillerie von der Lage bei der vorderſten Linie 
hätte beruhen können —, deutſche Infanterie von 
den eigenen Kanonen beſchoſſen woro be n 
haben wir hier oder jemals ſonſt⸗ 
Liſt nachgeahmt, uns mit Uniformen unſer 
Gegner zu bekleiden. Oder foli mit dem pli 
pen Erguß des „Augenzeugen“, der Vorfä 
beſchreibt, die nie ſtalktfanden, wi 
aber weitab vom Schuß im Rücken u 
Wegner erzätzlt zu werden ſcheinen, elm 
zweckt werden, zwiſchen den deutſchen Stă 
Zwietracht zu ſäen? Glauben unſere $ 
wirklich, daß die Deutſchen uneinig find? 
haben fie etwa jemals Unterſchiede ge 
zwiſchen den Hieben, die ihnen preußiſche 
daten und denen, die ihnen . ande 
deutſcher Stämme verſetzten? 


Japau und Deutschland. | 
Kopenhagen, 26. Mai. Wie die Bet { 
burger „Nowoje Wremja” aus Tokio meldet, 


Die meien Geſchoſſe fielen im Norden und im japaniſchen Parlament ein von 


Nordoſten nieder. 

ging der Deputierte Doizy, 
dem Vorort Sarcelles zerſtört wurde, dem Tode. 
— Temps erneuert die Forderung, Frankreich 
in „Luftkreiſe“ einzuteilen, in denen für | 
die Abgabe von Fahnen] ſignalen und Feuerzeichen 
geſorgt werde. 

Paris, 26. Mai. „Figaro“ melde: Ein 
engliſcher Torpedobootszerſtörer hat zwei 
deukſche Militärflieger, einen Flug⸗ 
zeugführer und einen Leutnant, welche auf 
ihrem Flugzeug treibend in der Nordſee aufge⸗ 
funden worden waren, nach Harwich gebracht, 
wo ſie an Bord des Panzerſchiffes „Ganges“ 
kamen; ihr Flugzeug wurde verſenkt. Er 


Ein feindliches Plugzeng herunter ⸗ 


geſchoſſen. 

Eine Kompagnie eines Königsberger Ar⸗ 
mierungs⸗Bataillons hat vor mehreren Wochen 
in der Gegend Mariampol ein 
Flugzeug heruntergeholt und feine beiden Inf ſaſſen, 
genomm en. 


ae e auweke bei 
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Plünderung meines Hauses. Die Soldat en 971 85 


men, was ihnen des Mitnehmens wert ſchien. 
Nicht weit von hier, an der. Straße, befanden 
ſich Hehler mit Handwagen, Zivill eue! Herr, 
ich habe die Soldaten bedauert, auch wenn ſie 
roh waren und mich ſchlecht behandelten. Der 
Krieg wird die Meuſchen wohl hart und grau⸗ 
ſam machen, aber mich befällt heute noch ein 
Grauen, wenn ich daran denke, daß die Gol 
daten im eigenen Lande zu gemeinen 
Räubern werden und daß es Ae 9 
die mitmachen. 


Wie m ögen dieſe Soldaten in Fein⸗ 
desland bauſen? : Und was wird unſer 
Los fem, wenn der Feind kommt? 200 Korzee 
Kartoffeln, Hafer, Mehl und Einrichtungsgegen⸗ 
ſtände ſchleppten die Soldaten an: jenem Abend 
ort. Ich ſaß nachts. in der Winterkälte, bar⸗ 
häuptig am offenen Fenſter und weinte wie ein 
kleines Kind. Damals erſtarb in mir der Ref 
ven Sympathie für die Affen. o.. Dann 
fam der Feind. O, hätten die Ruſſen ſich 
benommen wie er, des Winters Not und der 
Hunger wäre nicht über uns gekommen. Herr, 
das iſt jetzt vorbei. 
Seit der Feind in der Stadt und auf dem 
Lande nach dem Rechten ſiett, haben auch die 
Holzdiebſtähle im Wäldchen aufgehört. 5 

Nur eines quält mich noch, der Gedanke an 
meinen Sohn, der im ruſſiſchen Heere dient. 8 


* 


l . . . Was ich im vergangenen Juni mit 
in die Sommerfriſche nach G. nahm, iſt ver⸗ 


Nur mit genauer Not ent- 
deffen Landhaus in Antrag eingeganzen, 


gefangen 
e \ 


Meine Aecker ſind beſtellt. 


E 


einem Drittel der Abgeordneten unterzeichneker 
der die Regierung um 
Wiederherſtellung freundſchaftlicher Beziehungen 
zu allen europäiſchen Staaten (d. h. in dieſem 7 
Falle zu den Zentralmächten) erſucht. en | 


Die Krankheir 


des Rovine Konſtautin. 


Die Berliner griechiſche Geſandt⸗ 
ſchaft hat am Mittwoch um 7 Hbr abends 


folgendes Telegramm über das Befinden. des 


Königs erhalten Ä 

Am 25., 8 Uhr abenda: Temperatur 37 2, 
Puls 90, Atmun 22. Mitternacht: Das 
Jieder ſtieg auf 38,5, Puls 106, Atmung 26. 
— Allgemeinbeſinden unverändert, Schlaf ver⸗ 
$ finismäßig ruhig, bisweilen von nervöſer 
Aufrezung unterbrochen. — 2 Uhr nachts: 


Temperatur 37,8, Puls 98, Atmung 24. — Am 
{ 26., 
ruſſiſches 


8 Uhr morgens: Temperatur 37,8, Puls 98 
Atmung 24. Er 
Die beiden nach Athen berufenen Profefſorer 2 


Krauß aus Berlin und Giſelsberg aus 


ee reifen über Rumänien und ar 


: 


Türkei 


ä ER EEEE 
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1 alle Bewohner e von deulſchen Landwirten x 
‚bewohnten Orte G. und K. ſind ohne Schädi⸗ 
gung an Leben und Geſundheit davon ge kommen. 
Es war traurig zu jehen, 
Frucht gewordene Fleiß der Anſiedler den ru 
ſchen Brandfacceln zum Opfer ſiel. Müt 
deren Söhne, Frauen, deren Männer im ru 
ſchen Heere dienen, wurden von den R 
aus den Häuſern getrieben und grauſam 85 
höhnt. Sogar eilig zuſammengeraffte Betten 
und andere, auf pferdloſe Wagen geladene 
Habſeligkeiten zündeten die Soldaten den a N 
Bauern an. lind dann das Herumirren 
den Feldern und im Wald, bis die flüchtt 
Ruffen entgültig fort waren! Es ift nich 
bildern... Was werden die Kämpfer 
ruſſiſchen Heere jagen, wenn ſie wieder 
Heimat kommen und erfahren, ruſſiſche S 
haben ihr Eigentum zerſtört, 1955 Angehörige 
mißhandelt? Der Herrgott mag ihnen Kr 

geben, Menſchenmitleid wird Er a tó 

können. . 


| 4 
„ . Die Ruſſen batten das Siate 
noch nicht aufgegeben, als ich im Keller 
Haufes eine Grube aushob, in der ich 
wertvollſten Habseligkeiten barg. Ich hatte der g 
fahrungen gemacht und fürchtete eine Plünder ng. 


Sie kant als die Ruſſen den Rückzug antreten Es 


mußten. Die meiſten Häufer wurden von den 
Soldaten und von plünderndem Volk aus 
geraubt. Glücklich die, denen das Haus nicht 
in Brand gefleckt wurde! Die Ruſſen mögen 
im Kriegfähren tichtig fein, im Schikanieren 


loren. Das it nicht das ö le. 85 der eigenen ERST im n Plündern 1 8 | 


wie der Haus und 


vaach der bulgarischen afenplaß Dedtagatf | fiim m u 

5 rg Aegäiſchen Meer, wo ein griechische | en 
Kriegsſchiff fie erwartel, um ſie nach Athen zu . 
bringen, uu Der 

Aus dem öſterreichiſchen 

iotbuch. 
wien, 28 Mai. In einer neuen, vom 
Mluniſtetunn des Wenger ehren 
Denlſcheſſt über die Malienifchediterreichifcien 


böbniglichen Erla, der den Prinzen Thomas bon | etet, und derer. 


Savoyen, Herzoß von Genua, einen Onkel des 
| Königs, zum Aneralſtelverkreter wahrend der 
Abipefenheit des Rönitzs von der Hauptstadt 


hei * 
Ruſſiſche Beſchönigungen. 


; | ien, 28. Mai. Amtliche ruſſiſche Berichte 
Au r3 fepe warf. | geben zu, daß s ben Verbündeten eligen a 
Lugano, 26. Mai Die Beziehungen der den San zi überschreiten und Przem offt 
f fen e talen ſind noch immer nicht unter Rener zu nehmen. Gleichzeitig bemüht 
. Der kürkiſche Geſandte Naby’ man ſich, die Oeffentlichkeit halbamtlich zu bes 
Bei begab ſich koch gettin auf die Conjon. | rubigen. der Erfolg der Offenfive der Ver. 
Möglicherweift par es ein Abſchledsbeſuch. bündeten 15 hauptſächlich darauf zurackzuführen, 

i anfinin 20. Mai. „Gazette de Luufanne“] daß, fie für die Muffet vollkommen übers 
erfährt aus zuverläſſizet Quelle. daß die ita. raſchend unternommen worden fei, der 
lieniſche Regierung ein Dekret erkaſſen habe, Großfürſt Nitolaj Nikolajewikſch je 

durch das bie Milflärdienſtpflicht, bie bisher bis überzengt, daß Rußland, das ſchon fo ſchweren 


gargo 
per 


nert Gatte, bis zum Unwettern getrotzt habe, auch diefe Prüfung 
, Gabre veriängeri würde. Das Dekret fo | beitehen werde. Petersburger Militärs geben 
| | trat beste, ooo an, daß die Ruffen nun eine undurchdringliche 
„ Bürlch, 26. Mal: Ueber die gewalttätigen] Kette bilden, an der ehe Borſtöße der Verbün⸗ 


Rom: Das öſterreichiſce Wappen wurde ihre Lage unzünſtig, die Ruſſen Hätten ihr 


fbergehen werde, konnte der Bürgermeiſter die Deutlich 3 Kr 59 
Menge von weiteren Ausſchreitungen gurit | (ichen Meere be 


— 


volle Anſprache: er eine reiche und fruchtbare Provinz treffe. 
] Militärkreiſe erklären Her Fee es ſeien 


| Wie vor 56 Jahren if Hallen mit uns. Zuihlärireiie erklären de 
Wie hätte Nom. $ Mutter! Mice ee ruſſiſche Ver 


der Präſident Def chanel folgende ſchwung⸗ | nun aus als einen härken Schlag, da 
1 


ji, wo wit zerſchoſſeue Häuſer 

| te Bilcken ſahen. Unweit Sni ⸗ 
alli wurde auch ein Mflliiätzug be | 
foolen. Zwei Waggons zeiten in Brand; 
Ein ſſterrelch K 


iſche Meer e en ibn uch, don der ruſſiſchen! ue aus bedroht. Ks 
Ü À Rein! 3 das ſei aber nicht ausgeſchlyſſen, daß ſich die Ruſſen 
nath Athen die Quelle allen Lichtes wär, Rom, | ſelbſt von der Ridalinie zurückziehen würden, 


| bart Ausführung gekommen ſei. Die Urſache 


und Franzoſen an der Weſtfront nicht zenngend 

| | | | Initiative ehtjdltet und die deutſchen Truppen 

b. wahren Range, gemeinſam mil den Naterländern dort nicht genügend gebunden hätten. 
| 


Sävonen, det | Veitbig wurde bie 
fein Mori brächte. N | 


5 Bew eis dafür, daß der König von Italien 


üntergang geſchloſſen. Jedes nachts N ID 
Fenſter berurſacht den Spiolenalatin: „Ecco, ;; 
ein Deutſcher, der ſignaliſiert!“ Die Bes | 
ſeſadtaungen ble durch dit en 4 
Flugzeuge durch Bombenabwilrſe hervorgerufen 


Frankfurk a. W 
wird der Fr 
burger Wieldaagen zufolge haben in den lezten 

Tagen zablreiche Prozeſſe geßen Mat rufe W 
der ruſſiſchen Dfifeeflotte, die der 


Veröffentlichung des Dreibund⸗ 


anfangs zugegeben wurde. 


„ , maßnahmen. 
Rem, 27. Mal. Der König, der den O ber. 
befehl aber das Landheet und die Marine 
übernemmen m iſt in der Nacht vom 26. piii | | | 
20. Mai nach dem großen ee ab. wie von einem Ende der Well zum andern ordentlichen Miſſion im Bereich der Oſtſeeflolt“ 


zugegen, fie fei jedoc) von ber Bu een — Das lait veröffentlicht einen! das Herz fitternver Völker ſchlägt, berer, denen plötzlich ſtarb. 


wurden, find viel zahlrelcher und größer, als 


2. das mil, Ruhm und ohne Ernalten bie Blättern erſieht man, daß über z wan 13 
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Er erklärte, der 
eröffentlichung des Vertragstextes ſtehe kein 
Hindernis 


fie tüchtiger. Sie fanden auch das Verſteck, in | ihm Borbel . .. Eines Nachts — wir hatten bie y 
1 age letzten Fabſeligtenen ſich befanden. Fenſterladen geſchloſſen — härten wir Schritte, 
Ich babe keinen Munſch als den: meine beiden] Wehklagen. Fluchen. Näher: Unſchuldsbe⸗ 

Jungen möchten als Gefangene in die Hände | tenerungen. Dann einen dumpfen Laut, wie 
des Feindes fallen. Die Deulſchen haben den von einem € 


en getroffen worden. 
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Tiszä erklärte, der Se 7 


haben würden, iſche 
Vorteile bot. | 


Frühling 1915. En 
Von Cäfar Flaiſchlen. 
Ja gewiß, die Bäume blühn 
und die Well iſt wieder grün! 
Gärten, Wieſen, Hänge, Halden: 
Sonne alles und zwitſchernde Schwalben! 


von einem Schlag und leiſes Wimmern. Am 
verarmten Bauern Sämereien und Steckpflanzen : andern Morgen bing am Baum dort ein Mens ch 
u gemächt, fie werden auch meinen 


—— —— — — 


Ehn au a . a ein em | genen ein. 
A 34 Í. a no; Ur =" PF: ; ne : ben us „* So ! Eines jeß fit nachwei en; er ermor eie 
5 open das bißchen Brot zum Leben ge da a dees e e | 
w . . Die Hunderte von Leichen, die nao 

einem vorübergehenden Rückzug der Deulſchen 
au den Feldern bei R. lagen, wurden erfi von 
Soldaten, dann von den Schlachtſeldhyänen 
ausgeruubl. Es waren furchtbare Tage. Die 
ruſſiſchen Geſchütze, die an der Chauſſee auf⸗ 
geſtell! waren, ſchleuderten die Geſchoſſe über 
die Häuſer hier hinweg. Wir blieben unver⸗ 
| Fo fürchteten aber eine Plünderung durch 
das überall herumſtreifende Geſindel. Einmal 
kamen Mlaſſen ruſſiſcher Infanterie aus der 
Stadl hier vorüber. Wir meinten, die Truppen, 
in deren Rücken die große Stadt und die 
Lebensmitteldepots waren, müßten mit Proviant 
verſorgt fein, Aber es kam einer. es kanten 
zehn, ſie aßen wahllos, was wit hatten: Brot, 
Kartoffel rotes Kraut. Und wurden obendrein 
unbolmäßig ... Späler, als die deukſchen 
Soldaten e ; aa an 
ochlen n ſich die Bewohner der Kolonie, en rumpſen. um 
et peren Dhuitaendaß "offentindig war, bald zu verſchwinden. Beſonders u | dann völlig verhungert und verdurſtet zu ben | . . 5 

ee von ihnen. Eſſen dom Feind..“ wurde die fhmerze und juckſtillende Wirkung bes | Truppen zurlſckkehrie, fol er nach Einnahme Und eines dann wirft halblaut dazwiſchen: 

25 „„ „„ kan | Nittel empfanden. Durch den ſchuellen . einer kargen Mahlzeit die Soldaten zu einem] Ja gewiß, die Bäume blühn s 

q 
1 


Kinder ſpielen auf den Wegen, 

Verliebte gehen am Heckenſaum 

und die Alten ſitzen im Garten ii 
und fagen: es fei fajt wie ein Traum 
und prächtiger als in früheren Jahren a 


Kleine Beiträge. 


Eine neue Art der Pockenbehanbluns, 
die zwar nicht über 1 n che Wirkung verfügt, 
ſondern die guälenden Symptome, die mil dem 

Blatternausſchlag einhergehen, milbert und den 
Krankheitsverlauf abkürzt, hat Dr. Ferdinand 
Träger, wie er in der „Theraphie der Ge. 
genwart“ mitteilt, als Leiter eines Infektlons⸗ 
hoſpitals mit Erfolg erprobt. Er machte ge. 
legentlich einer kleinen Pockenepidemie Umſchläge 
von Alkohol und eſſigfaurer Tonerde auf die 
Pockenpuſteln. Schon am nächſten Tage ſtellte 
ſich bei den Kranken ein Nachlaß des g leber 
und ſubieklives Wohlbefinden ein. Zwel Tage 
{väter begannen die Poen zu ſchrumpfen, um 


und wenn es ohne Froſt abgeh, 
werde die Ernte beſſer als jel 


Aber die Burſchen und Madchen find ſtiler 
| | und lachen nicht, wie fie ſonft gelacht, 
et angad. Vergebens rückten die Feinde in der und es iſt nicht die jauchzende Freude 

Nacht und auf Umweßen vor; dank der Wach- wie ſonſt an Mai und Frühlingspracht a 
fantet Mouſtaches wurden fie mehr als einmal | IE T Be 
Aberraſcht und zerftrent, Es gibt zahlreiche Und die Alten ſtehen und ſuchen 
SGeſchichlchen, die von Mouſtache erzählt werden. beſor ten Blickes über das Tal 

Ss foll er einmal ein Paar Tage lang ver⸗ und En über den. Hüöhenwald, 
ſchwunden geweſen und bereits von den Sol. von wo es zuweilen wie ganz ferner 

dalen als tot betrauert worden ſein. Als er Gewitterdonner herüberhalll. 


— ———— . —— —— ——A— TEE aei 


F in ben meiften Fällen bie | Gebispänfab geführt haben, auf den er erft | uud Die Melt If nute in. 
ein Toter Baum. Sie können ihn vom Fenſter Entſtehung entſiellender Narben verhindert aber durch einen großen Unweg gekommen fein aber der richtige Frühling beginnt 
aus ehen. Ich komme nicht ohne Grauen an erheblich beſchrünkt. e | 


onnie und den die Soldaten niemals entdeckt erji, wenn wir draußen fertig ſind! 


& 


Deuiſche Lodzer Zeitung — 


Stockholm, 
pladet veröffentlicht einen Brief aus Finn- 
fand, in dem es heißt: Das öffentliche Leben 
im Lande it völlig gelähmt. Die Rei 
zungen ſind von der Kriegszenſur geknebelt, die 
hier ſtrenger als in Rußland herrſcht. J⸗des 
afjene Wort über die Gefühle und Wünſche 
des Volkes wird mit Gefängnis und Aus⸗ 
weiſung beſtraft. Die Auffaſſung, daß Sinn 
land im gegenwärtigen Weltkriege ganz 
auf Rußlands Seite ſtehe, ift grundfalſch. 
Von dem angeblichen Zuſtrömen finaländiſcher 
Freiwilliger zur ruſſiſchen Armee weiß man in 
Finnland nichts. Daß einzelne ſittlich verkom⸗ 
mene oder von wirtſchaftlicher Not getriebene 
Menſchen fi zum Kriegsdienſte anwerben liegen, 
mag geſchehen ſein, aber Finnland will nach wie 
vor nichts vom Zarismus wiſſen. Ruß⸗ 
lands unerhörtes Vorgehen in Finnland wäh⸗ 
rend der letzten Monate hat in breiten Schichten 
der Bevölkerung die Gefühle der Loyalität er⸗ 
tötet. Man erhofft jet von der Wellkriſe eine 
durchgreifende Neugeſtaltung der ſtaatsrechtlichen 
Stellung Finnlands. | 


Das engliſche 
Konzentrationsminiſterium. 


engliſchen Miniſteriums vollendet. Das neuc 
Miniſterium verdient kaum noch den sunen 
eines Konzentrationsminiſteriums, ſofern man 
darunter ein Miniſterium zu versehen hat, in 
dem ſich die Parteien gleichberechtigt zu gleich⸗ 
mäßiger Mitarbeit an den Staatsaagelegenheiten 
vereinigen. In dem neuen engliſchen Kabinett 
kann kaum von Gleichberechtigung der Liberalen 


die Rede ſein. Die Konſervativen haben tat⸗ 


ſächlich die Macht an ſich geriſſen. Ä 

Alle Größen der unioniſtiſchen Parteien, fa 
ſchreibt dazu die „Voſſiſche Zeitung“ finden ſich 
in dieſem Miniſterium: Balfour, Benar, Lam, 
Curzon, Chamberlain, Lausdowne. Daneben 
der Führer der Ulſterleute Carson, der ohne 
weiteres den Konſervativen zuzurechnen iſt. 
Wichtiger aber noch als die Perſonen ſind die 
Aemter, die ihnen ausgeliefert werden. Lord 
Lansdowne, der kein Portefeuille angenommen 
hat, ſoll Grey „vertreten“, deſſen politiſche 
Kurzſichtigkeit ſich plötzlich als rich⸗ 
tiges Augenleiden enthüllt hat. Die 
Vertretung bereitet den Erſatz vor, die Leitung 
der äußeren Politik geht an die Unioniſten 
über. Und heute ſchon haben die Unioniſten, 
da auch Kitchener einer der ihrigen iſt, Kriegs⸗ 
und Marineminiſterium, Inneres, Kolonien und 
Indien in der Hand. 

Nur das Schatzamt haben die Liberalen 
von allen wichtigen Aemtern gerettet, aber aus 
Lloyd Georges Händen iff es in die Me- 
Kennas übergegangen, und die Unioniſten 
haben dabei einen doppelten Vorteil: Sie ſind 
die gefürchtete Steuerpolitik Lloyd Georges los⸗ 
geworden und haben ihn auf den neuen, po⸗ 
litiſch gänzlich belangloſen Poſten eines Mi⸗ 
niſters für Kriegsmunitionsbeſchaffung abge⸗ 
ſchoben — einen Poſten, auf dem er einerſeits 
zweifellos in Schwierigkeiten mit der Arkbeiter⸗ 
ſchaft geraten, anderſeits der Sündenbock für die 
Mängel der Kriegführung ſein wird. Kläglich 
iſt Churchills Schickſal; er iſt, wegen 
ſeiner guten alten Beziehungen zu den Unio⸗ 


niſten, zwar zur Abgabe des Marineportefeuilles 


verurteilt, aber, obgleich die öffentliche Meinung 
ſehr entſchieden ſeine Ausſchaltung aus dem 
neuen Kabinett verlangte, zum Kanzlerpoſten 
des Herzogtums Laneeſter begnadigt worden. 


Die Engländer über die 
Dardanellenkämpfe. 

-o Rondon, 26. Mai. Daily Telegraph m 
am 25. Mai über die Kämpfe auf G 
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und Muſik. 


Brandt⸗Konzert. 


Es ſchien uns ein gewagtes Unternehmen, 
denn — Lodz iſt jung, viel zu jung. Und die 
Jugend hat für Kammermuſik ſelten Verſtänd⸗ 
nis. Kein Wunder alſo, daß der Saal kaum 


zur Hälfte beſetzt war. Und von den Anweſen⸗ 


den kann auch wiederum kaum die Hälfte zu den 
geeigneten Beſuchern gerechnet werden, was 
man zu beweiſen ſich inſofern krampfhaft demühte, 
als man nicht nur nach den einzelnen Sätzen 
g! klatſchen ſich bemüßigt fand, ſondern ſchon 
die Hände zuſammenſchlug, noch ehe die letzten 
Takte zu Ende geſpielt waren. | . 
Freilich halfen auch die Vortragenden leide 
mit, die erzielte Wirkung zu ſtören dadurch, 
daß ſie ſowohl während der Sinfonie von Lalo 
als auch während des Quartetts ihre Inſtru⸗ 
mente aufdringlich 
ſtimmten. a 


Abgeſehen von dieſer bedauerlichen Unacht⸗ 


a wußte A. Brandt die vielgeſpielte 
paniſche Sinfonie mit erfreulichem Gelingen 
vorzutragen. Wir wollen uns aller Ausſtellun⸗ 
gen für diesmal enthalten, denn es iſt ohne 
weiteres klar, daß in einem ſo ſchlecht beſetzten 
Saale die Inſtrumente nicht zum beſten klingen 
und daß ein Künſtler vor leeren Stuhlreihen 
nicht ſein Beſtes zu geben vermag. | 


a Jedenfalls verdienen die Vortragenden durch- 
us unſern Dank ſchon für ihren guten Willen 


26. Mai. Die Zeitung Afkon⸗ 


allipoli 


laut nach jedem Satze 
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ſer erreicht, aber der Feind beherrſchte den Platz 
und feine Zugänge mit Maſchinengewehren, und 
es hat fid als unmöglich erwieſen, die Häuſer 
Wie wir geſtern bereits in den „Letzten 3" behaupten. . 
Telegrammen“ meldeten, iſt die Umbil rung des N ; | 725 
3 > 5 aus Kairo betont die großen Beeinfte an briti⸗ 


Se 


dieren, noch nicht völlig in die Geheimniſſe 


noſſen ein Zuſammenſpiel erreichen wird, das 
eierſtunden wärdigſter Art 


friedenſtellend war. 


Die Türken brachten große Verſtärkun⸗ 
gen heran. So oft der Feind zurückgeſchlagen 
iſt, kommen friſche Truppen, und der Kampf 
wird erneuert. Die Türken verfügen für den 


Augriff auf unſere Stellungen über 200000 


Mann. Die feindliche Flotte iſt eben⸗ 
falls tätig. Der Kampf ſpottet jeder Be⸗ 
ſchreibung. Zeitweiſe werden gleichzeitig An⸗ 
griffe aus allen Richtungen gemacht. Die ganze 
Halbinſel iſt eine Hölle heulender Ge⸗ 
ſchoſſe. Es iſt nicht zu verwundern, daß 
unſere Fortſchritte notwendigerweiſe langſam 
find angeſichts der ſchwierigen und gefahrvollen 
Aufgabe (). ee 

London, 26. Mai. Das Renterſche Bureau 
meldet von den Dardanellen über Tene⸗ 
dos vom 23. Mai: Da ein raſches Vorrücken 
auf der Halbinſel Gallipoli wegen der beſon⸗ 
deren Stärke der fendlichen Stellung nicht 
möglich ift, richten ſich die Truppen der Alltier⸗ 
ten in den gewonnenen Poſtiionen ein, verſtärken 
ſich und ruhen zu neuem Kampfe aus. 


Unſere Front ift jest dicht bei dem Dorfe Ai | 


thia, um beffen Beſitz hart gekämpft worden iſt. 
Mehr als einmal hatten die Unfrigen die Häu⸗ 


London, 27. Mai. Eine Reuterdepeſche 
ſchen Offizieren bei der Landung bei Sedul⸗ 
Bahr. Die Lage der türkiſchen Artillerie fel 
nicht feſtzuſtellen. Man glaube, daß die Geſchätze 
nachts auf unterirdiſchen Wegen ihre Stellung 
verändern. 8 


Der Krieg in den dertſchen 
Schutzgebieten. 
. Deutſch⸗Oſtafrika. 
Cortſetzung.) 
Am 6. Februar unternahmen die Engländer 
einen guten und wiederum für fie erfolglofen 
Angriff auf die nr wobei fle außer: 
dem noch den ſeinerzeit gekaperten Dampfer 
„Adjutant“ wieder an uns verloren. 
Der Gouverneur berichtet hierüber: 
„Dampfer „Adjutant“ am 6. Februar Früh 


4 


bei Erkundungsſahrt an Ruſijimündung nach 
heftigem Gefecht manörrierunfähig gemacht und 


geſtrandet. Beſatzung 1 Offizier, 21 Mann und 
2 Farbige gefangen. Auf „Adjutant“ 1 Mann 
tot, einer ſchwer verwundet. Auf unſerer Seite 
keine Verluſte trotz ſchweren Bombardements 
durch „Hyacinth“. 

Der Dampfer „Adjutant“ gehbet der Deuiſch⸗ 
Oſtafrika⸗Linie. Es ift ein kleines flachgehendes 
Schiff, ſogenannter Barredampfer, der in Por- 
tugiſiſch⸗Oſtafrika ſtationiert war. Wie er in 
die Hände der Engländer geriet, darüber gibt 
der nachſtehend wiedergegebene Brief Auskunft. 
Aus ihm geht hervor, wie die Engländer, „die 
Beſchützer der Neutralität“, diefe auch hier, 
innerhalb der neutralen portugieſiſchen Gewäſſer, 
geachtet haben. . 

„Am 7. Oktober morgens 1 ich durch 


und 
Konzert zu bieten. E 

Als beſonders gelungen darf der zweite 
Satz des Quartetts bezeichnet werden, wenn 
man auch gerade bei ihm bemerkte, daß die 
Spieler noch nicht eben lange mitſammen fiu- 


und Wunder der Kammermuftk eingedrun⸗ 
gen ſind. us a a 
Herr A. Brandi bewährte ſich indeſſen 


als zuverläffiger Fützrer und es ſteht zu erwar⸗ 
ten, daß er über kurz oser lang mit feinen Ge⸗ 


hohe Genüſſe und F 
gewährleiſtet. ren 

Nur dann einen andern Rahmen wählen !, 
einen kleineren, freundlichen, traulichen Raum 
ohne die elendigſten aller Theatherkuliſſen. 


Als Soliſt bot auch Herr Teſchner 


Gutes. Frl. Müller hat eine ſchöne, Hangs 
volle Stimme, aus der ſich zweifellos noch viel 
mehr wird machen laſſen, wenn mehr Wert auf 


Schulung gelegt und die Tiefe dabei beffer her 


ausgearbeitet wird. Vor allen Dingen darf die 


junge Sängerin nicht außer Acht laſſen, daß 


das Atmen für ſie eine ebenſo große und un⸗ 
entbehrliche Kunji i 


i ſt oder werden muß wie die 
Ausſprache. N 
Herr Mazu 
Aufgabe als Begleiter mit Geſchmack und Ge⸗ 
ſchick, ſo daß der Erfolg des Abends — auch für 
die Künſtler — alles in allem durchaus zu⸗ 


1 S. N 


rkiewiez entledigte ſich feiner | 
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Freitag, den 28. 


fuhren, überwacht. i mitin 
3 Uhr wurde ein Dampfer geſichtet, welcher ſich 
ſchnell näherte; wir hielten darauf dicht unter 
Land. Als der Dampfer als ein engliſcher 
Kreuzer erkannt wurde, ankerten wir und 
ſtellten durch Peilung feft, daß der Ankerplatz 
| 1½ Seemeilen von Land war. Es war mir 
niht möglich, einen Hafen anzulaufen, da wir, 
um Nabury zu erreichen, zwei bis drei Stunden 
gebrauchten. Der Kreuzer „Dartmouth“ war 


tai 1915. 


$ 
in einer Stunde bei uns und ankerte kurz nach 
uns ungefähr um 5 Uhr etwa 3 Seemeilen von 
Land ab, ſetzte ein Bovi aus und zu 1 

längsſeits. Der in dem Boote befindliche 
1. Offizier des Kreuzers forderte uns auf, 
Anker lichten und zu dem Kreuzer hinauszu⸗ 
oa Auf meine Anfrage, ob der Kreuzer 
die Neutralitätsgrenze Portugals nicht reipeltiere, 
antwortele der Offizier, daß, wenn wir nicht 
ſofort hinauskämen, der „Adjutant“ auf ſeinem 
Ankerplatze in Grund geſchoſſen würde. Auf 
dieſe Drohung hin, welche zweimal wiederholt 
wurde, lichteten wir Anker und dampften zu 
dem Kreuzer hinaus, wo der Dampfer „Adjutant“ 
mit ſämtlihem Inszentar beſchlagnahmt wurde.“ 

Soweit die Ereigniſſe an der Küſte. Im 
Bereiche der Inlandegrenzen haben mehrere 
Meine Zuſammenſtbze ſtattgefunden. rE 
In der Landſchaft Conjo, weſtlich des 
Magadi⸗Sees, wurde der dort befindliche kleine 


* 
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Poſten von einer englischen Abteilung überfallen. 


kam zu uns 
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wobei der Poſtenführer, der ehemalige Feldwebel 


ł 

1 

N 

| 

$ 

! 

der Schutztruppe Bajt, und fünf Askari fielen. 

| Wie der Gouverneur berichtet, haben die Eng⸗ 

länder allem Anſchein nach die Gefallenen nicht 
beerdigt. 

t 

| 


Es jei beabſichtigt, an der Stelle 


des Uleberfalls einen ſchlichten Gedenkſtein zu 
| | Wohnung 


epen 
i Aus verſchiedenen ihrer Maßnahmen geht 
hervor, daß bie Engländer erneute Angriffs 
pläne auf Deutſch⸗Oſtafrika vorbereitet haben. 

So baben fie aus Rhodeſien vier Kompagnien 
europäiſcher Truppen mit der Bahn durch por- 
tugieſiſches Gebiet nach Beira gebracht und 
in dieſem ebenfalls portugieſiſchen Hafen am 
9. März mit der Marſchrichtung Sanſibar ein⸗ 
eſchifft. Die in Beira erſcheinende engliſche 
Zeitung Beira⸗Poſt vom 9. März d. J. ſchildert 
die Ankunft und Verſchiffung dieſer Truppe 
und erwähnt auch, wie ſie von den Spitzen der 
portugieſiſchen Behörden empfangen und be⸗ 


rüßt worden find. Auch ein Beitrag zu dem 


apitel „Aihtung der Neutralität kleiner Staaten 
durch England!“ 

Aus Beira kommt auch die Nachricht, daß 

die Engländer 


. 
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Anfang März groze Mengen 
Teil des Katangabezirks und Rhodeſien ſchaffen. 
Es verlaute, daß ein kombinierter Angriff englich⸗ 
belgiſcher Streitkräfte über Abercorn auf Deutſch⸗ 
Oſtafrika geplant ſei. ER | 8 
Wie dem auch ſei — nach allen bisherigen 
Ereigniſſen in Oſtafrika können wir Die feſte 


— 
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zwiſchen ihre Gegenmaßnahmen getroffen hat 


Auch die wirtſchaftlichen Berhältniſſe in der 
Kolonie müſſen als durchaus zufriedenſtellend 
bezeichnet werden. Das laſſen auch Privat⸗ 
mitteilungen aus Handels⸗ und Pflanzerkreiſen 
erkennen, welche gelegentlich auf Umwegen hiers 


— Te key 
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her Le ſind. Die Ein und Ausfuhr iſt 
zwar infolge der Blockade unterbunden, trotzdem 


ift aber in allen Geſchäften und auf faſt allen 
Betrieben bis in die neueſte Reit ununterbrochen 
und mit befriedigendem Ergebnis weiterge⸗ 
arbeitet worden. Einige Luxusartikel werden 
bei weiterer längerer Dauer des Krieges in 
Oſtafrika allerdings zu fehlen beginnen, wirkliche 
Schwierigkeiten, namentlich hinſichtlich der Ernäh⸗ 
rung der europäiſchen Bevölkerung, find aber nicht 
zu beſorgen. Dafür ſind die natürlichen Hilfs⸗ 
quellen des Landes zu ergiebig. ns 
(Abgeſchloſſen am 11. März 1915.) 
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Angelegenneiten. 
an Lodz, den 28. Mai. u 

Blutige Kämpfe mit Banditen. 
Es iſt noch nicht lange her, etwas mehr als 
vier Jahre, als unſere Stadt an einem Oſter⸗ 
morgen durch die Nachricht alarmiert wurde, 
daß der gefährliche Bandit Dluzewski fih im 
Haufe Nr. 151 an der Widzewfka⸗Straße ver⸗ 
ſteckt habe, nachdem er eine ganze Reihe von Ver⸗ 


brechen begangen hatte. Es wurde damals eine 
„große Aktion“ (jo. jagte man früher!) eige 


Rat, als das Haus, in dem 
verborgen hatten, anzuzünden. 
Wir wollen heute keine 
Einſt und Jetzt anſtelen, mäſſen aber bemerken, 
daß die Feſtnahme eines ſchweren Verbrechers 
ſchneller erfolgt iſt, als im Jahre 1911. 
Ueber die Verfolgunz der Vanditen, die 
offenbar einer wohlorganiſierten Bande ange⸗ 
hören, meldet uns unfer k.⸗Berichterſtatter die 
nachſlehenden Einzelheiten: „„ 
Um 9½ Uhr morgens wurde ein an der 
Ecke der Przendzalnianaſtraße und Rokieiner 


ſich die Mörder 


resp nen 


Zuverſicht hegen, daß unfre Schutztruppe in⸗ 


und erneuten Angriffen zu begegnen wiſſen wird. 


1 


leitet, um den Mörder zu faſſen, und die ruſſi⸗ 
ſche Behörde wußte ſchließlich keinen anderen 


Vergleiche zwiſ chen 


Am 8. Oktober, narhmittags Kollegen 


å 
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Lebensmittel und Munition nach dem ſüdlichen | 
Banditen, der in ihm einen Verfolger fah, dure 
Revolverſchüſſe auf der Stelle gelötet. 

| Beiter fliehend gelangte der Mörder auf dass 
l 
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Alexander = Hofpital 


f 7771 do:! Sa 
davon in Kenntnis geſetzt, das 
Afhalten. 


Quellpurk drei Banditen augale z 
noch einigen Milizianten machten ed au 
um die Banditen ſtzunehmen. Im Part ange 
kommen, bemerkten die Milizianten die Bandi 
und erkannten fie auch als die längft geſuch 
Räuber und Mörder. Als die Verbrecher ich 
daß fie beobachtet werden, verließen ſie | 
Park in der Richtung auf die Anlagen ar 
Waſſerring. Hier angekommen, wurden 
den Milizianten umzingelt, fe ergriffen aber d 
Flucht und gaben auf ihre Verfolger eine Reil 
von Schüſſen ab. Auf ihrer Flucht drangen Di 
Banditen zuerſt in das Haus Nr. 68 an de 
Nawrotſtraße ein. Aus dem 1. Stockwerk de 
OÖffizine ſprangen die drei in den Garten ein 
Grundſtücks an der Tergowaſtraße binab, vo 
soo aus fie daun die Flucht getrennt foriſetzte 
Der eine Bandit wollte ſich im Haufe Nr. 3 
an der Targowaſtraße verbergen. Hier wurde er abt 
vom Milizianten Ludwig Lange und eine 
Vorübergehenden namens Moras verfolg 
Aus der im 3. Slockwerk gelegenen Wohnun 
einer gewiſſen Romanowſka hinansgeſtoßen, li 
er nach dem Bodenraum, um dort einen Unte 
ſchlupf zu finden. Hier wurde er von ſein 
beiden Verfolgern gepackt. Er entriß ſich ihn 
aber und feuerte Revolverſchüſſe ab, die di 
beiden tot niederſtreckten. Na 
diefer Mordtat eilte der Bandit in das P 
terre des Hauſes hinunter, wo er ſich i 


** 
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* 


b, 


et 
Er 


in 
einer gewiſſen Marianna Gmie 
verſteckte. Durch das offenſtehende Fenſter d 
Wohnung ſprang nun ein Milizmann und wa 
ſich auf den Banditen. Tiefer feuerte Shif 
ab, die zum Glück alle fehl gingen. Der 
liziant zog nun einen Dolch aus der T 
und ſtieß ihn den Vandilen blitzſchnell m 
ins Herz, ſo daß er lautlos 
menbrach. Bei dem Toten fand 
Revolver. f 

Der zweite Bandit lief, 
verfolgt, nach dem Hauſe Nr 
Nr. 44 an der Juliusſtraße. Ein zufällig nom 
übergehender Kaufmaun Iſaak Hmi 5 
25 Jahre alt, trat aus Furcht vor der Sch 
in dasſelbe Haus und wurde hier von! 


Grundſtäck Nr. 76 an der Widzewſka⸗ Straße, 
wo er im 3. Stockwerk der dort ſtehenden linken 
Offtzine ein Verſteck fand. Bewaffnete Milis 
zianten, ſowie Militär umſtellten das Haus, 
um den Banditen nicht mehr entkommen zu 
laſſen. Durch einen gelungenen Schuß 
eines Soldaten wurde er bald darauf 
ſchwer verwundet, fo daß man ihn aus 
ſeinem Verſteck herausholen und nach dem 
ſchaffen konnte. Sein 
Zuſtaud ift ernſt. Zwei Revolver konnten ihm 
abgenommen werden. 


Der dritte Bandit flüchtete in das 
Haus Nr. 38a an der Nawrok⸗Struße und ver⸗ 
ſteckte fih in einem Keller der rechten Offizine, 
auf ſeine Verfolger hin und wieder feuernd. 
Maährend der Flucht hatte er einen öfter 
reichiſchen Soldaten am rechten Bein verletzt 


und ihm das Gewehr entriſſen. Der Verletzte 
wurde nach dem Silberſtein'ſchen Fabrikhoſpital 


— 
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| der Banditen auf der Widzewſka⸗Straße au 
| kräftig unterſtützt 
Chauſſee wachhabeuder Milizmann von einem | Beate 


der Unfall 


gebracht, wo die Kugel entfert wurde. 1 


Als der Mörder in ſeinem Schlupfwinkel. 
umzingelt war, wurde die Aufforderung an ihn! 
gerichtet, ſich zu ergeben. Er antwortete darauf: 
„Ich habe noch lange Zeit!!“ 
Um 12½ Uhr wurde der Verſuch unternommen, | 
ihn durch Gas zu erſticken, jedoch erfolglos. 
Auf Verfügung der Militärbehörden wurden 
schließlich Stinkbomben angewandt, die 
ihre Wirkung nicht verfehlten: nach wenigen 
Minuten vernahm man ein leiſes Röcheln 
aus dem Keller. Ein Feuerwehrmann näherte 
ſich vorſichtig dem Verſteck und fand den 
Banditen bewußtlos vor. Nachdem man 
ihn ans Tageslicht gezogen hatte, erholte er 
ſich jedoch wieder. Man ſtellte drei Schul 
wunden bei ihm feſt. Im Rettungswag 
ſtation wurde er nach dem Alexand 


ir | 
hoſpital gebracht. Vorher wurde ihm 
Revolver und ein Militärgewehr abgenomme 

Wie verlautet, foll während der Verjolgu 


eine Frau verletzt worden fin. 

Es ijt lobenswert hervorzuheben, daß unſe 
Miliz bei der Verfolgung der Mörder vz 
deutſchem Militär und deutſcher Feldpolizei ke 


rr. 18 2 
8 Der Milizlant, der den Banditen erſtach, 


Heißt Lipinfli. Er gehört dem Veſtande der hat 


Milizianten des 3. Reviers im 5. Bezirk an. 
Der erſtochene Bandit hat auf der Bruſt ein 
Y blau es Kreuz tätowiert. Man fand 
2 Browningpiſtolen und 17 Patronen bei ihm 
vor. Der von den Banditen ermordete Miliziant, 
[Ludwig Lange, von Beruf Schuhmacher, gehörte 
zebenfalls zum Beſtande der Miliz des 3. Reviers 
des 5. Bezirks. Er hinterläßt die Frau, einen 
FGjährigen Sohn ſowie 2 Mädchen, 7 und 3 
Sahıe alt. „ i 


D Der Bandit, der im Haufe Nr. 78 an 
Widßewſka⸗Straße angeſchoſſen wurde, ſlarb 
um 1 Uhr nachmitlags im Alexander⸗Hoſpital. 
Milizianten des 1. Bezirks erkannten ihn als 


; 5 
5 
1 


ängſt geſuchten Mörder Leon Sul⸗ 
i. Er war vor einiger Zeit auf einem 
Valuty verhaftet worden und man 
mehrere Dum⸗Dum⸗Geſchoſſe 
Sher noch unauſgeklärte Weiſe brach 
m Arreſtiolal des 1. Milizbezirkes aus 
rde feit längerer Zeit eifrigſt geſucht. 
* ; 


der im Reller geſangene Näuber fol 
azga“ genannt worden fein, während 
wirklicher Name Joſef Kulezynſki 


et. 


k. 120 000 RDI Darlehen. In der 
andelsbauk wurden bis geſtern an 2600 Pers 
onen etwa 120009 ML an Darlehen auf 
Sparkaſſenbücher der ruſſiſchen Reichsbank aus⸗ 
ezahlt. „ 
S8 Lodzer Moräſt 
auf dem Grundſtück des Herrn Rokosz in 
Baluty bereits einige Perſonen er 
trunken find, wurde vom } omi 
Bürgermiliz eine beſondere Kommiſſion eingeſetzt, 
um die Angelegenheit an Ort und Stelle zu 
prüſen. Es hat fid nun herausgeſtellt, daß 
) die Moräſte durch Abſlußwäſſer entjtanden find, 
die die Luft in weitem Umkreiſe verpeſten. 
Die Reinigung des Kanals, durch den die Abs 
ue fließen, und die Trockenlegung der 
Moröäſte ließe fidh mit einem Koſtenaufwande 
von etwa 20,000 KoL bewerkſtelligen. Das 
VBürgerkomitee verfügt leider über keine Mittel, 
um dieſe Arbeiten vornehmen zu laſſen. Es 
wurde nun beſchloſſen, den Abſtußkanal reinigen 
zu laſſen, und zwar auf Koſten der Baluter 
Bürger, durch deren Grundſtücke die Abfluß⸗ 
wäſſer ſtießen. Be ee A 
k. Zur Einführung der Brotkarte. 
Die organiſatoriſche Arbeit der Komitees für 
die Brote und Mehlverteilung macht weitere 
Fortſchritte. Die Stadt wurde in 44 Reviere 
geteilt; im 1. Milizbezirk werden fidh 12 Brot 
kartenreviere befinden, im 2. — 7 Reviere, im 


4 Reviere, im 6. — 2 Reviere, im 7. — 2 
Reviere, im 8. — 3 Reviere, im 9. — 4 Ne 
viere, im 10. — 1 und im 11. Milizbezirk 1 
Revier. Etwa 25 Reviervorſteher ſind bereits 
ernannt worden, und haben ſich auch ſchon auf 
die Suche nach entſprechenden Lokalen begeben. 
Die Ernennung der übrigen Revieraufſeher wird 
heute oder morgen erfolgen. „ 

k. Mehlverkauf. Bis das neugebild 

Komitee für die Brot⸗ und Mehiverteilung feine 
Tätigkeit aufnehmen wird, was vorausſichtlich 
gleich nach dem 1. Juni erfolgen foll, verſorgt 


die Stadtverpflegungskommiſſton beim Haupl⸗ 


Bürgerkomitee die hieſigen Väder mit Mehl. 
Es werden täglich einige Hundert Säcke Mehl 
an die Bäcker verkauft. 0 u 
8 Im g eizmaterialausſchuß wurde jetzt 
der Verkauf von Kohle an Privatperſonen 
wieder aufgenommen. Jeder Käufer erhält nicht 
mehr als drei Korzee. | | 
r. Aus den Uuterſtützungsbezirken. 
In den Unterſtützungsbezirksämtern, die während 
der Pfingſtwoche geſchloſſen waren, wurde ge⸗ 
ſtern (Donnerstag) die Tätigkeit wieder auf⸗ 
enommen. Die Geldunterſtützungen an die 
otleidenden werden an den feſtgeſetzten Tagen 
regelmäßig ausgezahlt. , 
k. Von den Freiküchen für Kinder. 
Die Verwaltung der unentgeltlichen Kinderküche, 
Wulczanſkaſtr. Nr. 43, hat beſchloſſen, 
Kinder, welche in der Küche geſpeiſt werden, 
gegen die Pocken impfen zu laſſen. Zu dieſem 
Zweck will ſich bie Verwaltung mit der 
Sanitätsabteilung in Verbindung ſetzen. — Die 
unentgeltliche Kinderküche an der Zgierſkaſtr. 
r. 10, die am 26. April eröffnet wurde und 
in der erſten Zeit 350 Mittage wöchentlich ver⸗ 
abreichte, ſpeiſt gegenwärtig 1300 Perſonen in 
der Woche. Das Komitee der Küche zählt be⸗ 
reits 500 Mitglieder, die w 
von 20 Kop. aufwärts entrichten. 


r. Die 1. Arbeiterküche, die r 
im Lolale des Bäckervereins, Pulnocna⸗Straße 


Nr. 19, befand und eine Zeitlang geſchloſſen 


war, iſt nach dem Lokale des Vereins „Harſa“, 
Poluduiowa⸗Straße Nr. 36, übertragen und 
am vergangenen 
worden. — u, „„ 
8. Zufuhr von Zwiebeln. In Lodz iſt 
ein Woggon Zwiebel aus Aegypten eingetroffen, 
ſo daß die Zwiebelpreiſe gefallen ſind. 


e. Da in den Moräſten 


zentralkomitee der 


die 


öchentliche Beiträge 


die ſich früher 


Dienstag wieder eröffnet 


f 


f 


| 


Aus dem Geriditsfaal. 


3. — 5 Reviere, im 4. — 3 Reviere, im 5.— 


i 


| 


ugebildete 
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| 
| 


| 
| 
| 
| 
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| 
| 
| 
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| = „Deutſche Lodzer Zeitung — Freitag, den 28. Mai 1915. . 
k. Vom Armenhaus. Wie wir erfahren, Deckung der Koſten des Gerichtsverſahrens ver⸗ 
zat Exzellenz Eduard von Herbſt 2 Waggons urteilt. N 

Kohle für das Armenhaus des chriſtlichen Wohl⸗ 


Dias Kaiſerlich Deutſche Bezirksgericht 
rahaden, 


tätigkeitsvereins geſpendet. Die Kohle ift be⸗ 
veits hier eingetroffen. u 


Ee Nachruf. Hier ift die Nachricht einge: 
troffen, daß der Lodzer jüdiſche Schriftſteller 


E. Goldin in Riga geſtorben ſei. 

$ Solzraub. In dem neuangelegten Volks⸗ 
park in Widzew wurden in der letzten Zeit 
zahlreiche Holzdiebſtähle verübt, ſo daß der 


u 


ſtädtiſche Gärtner Herr Kolaczkowſki ſich ge⸗ 


zwungen ſah, den Park vorläuſig zu ſchließen. 
Die Parkanlage wird von einem Aufgebot von 
Milizianten bewacht. 5 „ 


r. Von der Handwerksſchule Talmud⸗ 
Thora. Der Ausſchuß zum Unterhalt der bei 
dieſer Schule vor kurzem eröffneten Webkurſe 
für Angeſtellte in der Textilinduſtrie hat in 
ſeiner letzten Sitzung beſchloſſen, daß an dieſen 
Kurſen auch Zöglinge der bei Kriegsaus⸗ 
bruch geſchloſſenen Webereiabteilung teilnehmen 


können. . „„ 
s Geheime Branntiweinbrennerei. Die Bürgers 
miliz hat een Nr. 8 au der Neuen Ziegel⸗ 
Straße eine geheime Brauntweinbrennerei aufgedeckt, 
wobei zwei bort beſchäftigte Perſonen verhaftet 
wurden. . BE en 

5 Wegen geſundheitsſchädlicher Zuſtände in 
ihren Häuſern wurden wiederum einige Hausbeſitzer 
mit 10 Rubel beſtraſt. à e E 
5 Ungenießbares Brot beſchlagnahmten Mili- 
tanten des zweiten Vezirts und zogen den Bäder zur 


È 


Verantwortung. 


Symphoniekonzert im Helenenhof. In 
dem heute ſtattfindenden Konzert, das pünktlich 
um 6 Uhr beginnt, werden u. a. die prächtige 
Sommernachtstraum⸗Ouverture von 
Mendelsſohn, der Dance Macabre 
von Saint⸗Saönz, die H- moll-⸗Sym⸗ 
phonie von Schubert, ein Streichquintett 
von Grieg, Trepat von Türner etc, 
zum Vortrag gelangen, ſodaß den Beſuchern 
ein zweifellos ſchöner, genußreicher Abend be⸗ 
vorſteht. e nenn 

I. Ein literariſcher und Muſik⸗Abend 
findet am Sonnabend, den 29. Mai, im Lokale des 
„Haſomir“ flatt. Es beteiligt ſich an den Auf⸗ 
führungen der verſtärkte gemiſchte Chor, der 
einige Lieder klaſſiſcher und moderner Ton 
künſtler, darunter auch eine neue Kompoſition 
des Vereinsdirigenten Herrn Silbertz vortragen 
wird. Ferner haben ihre Mitwirkung zugeſagt: 
Frl. Roje Lachs (Alt), die Herren Lewilin 
(Barnton), Jedwab und Katzenellenfohn (Dekla⸗ 
mationen). Als Soliſt beteiligt ſich auch Herr 
Kletzky sr. (Geige) mit einigen Konzertſtücken. 
Die Preiſe der Eintrittskarten find niedrig, fo 
daß jedem die Möglichkeit gegeben iſt, der Auf⸗ 
Abende beizuwohnen. Die Reineinnahme des 

bends iſt für einen wohltätigen Zweck beſtimmt. 


beſchaͤftigte ſich geſtern mit noch drei S 
Das Richterkollegium beſtand aus dem Vor⸗ 
ſitzenden Dr. Fiege, den Beiſitzern Freiherr 
von Laroche⸗Starkenfels und Dr. Meier, 
ſowie Gerichtzaſſeſſor Hein als Vertreter der 
Staatsanwaltſchafßft. gi 
Als erſter kam der Gelegenheitsarbeiter Jo⸗ 
hann Sliwka, 18 Jahre alt, auf die Anklage⸗ 
bank. Er war angeklagt, im Dorfe. Bendfom 
eine Scheune in Brand geſteckt zu haben. Es 
ſtellte fich heraus, daß Slimka ſich in die Scheune 
eingeſchlichen hatte, um Kartoffeln zu ſtehlen. 
Da ihm kalt war, fachte er Feuer an, das ſich 
ſehr raſch ausbreitete und die Scheune in Schutt 
und Aſche legte. Der Staatsanwalt beantragte 
infolge des jugendlichen Alters des Angeklagten 
1 Jahr Zuchthaus. Das Gericht ging in der 
Zubilligung mildernder Umſtände noch weiter 
und verurteilte ihn zu 1 Jahre Gefängnis. 
Der zweite 5 war der Lodzer Fuhr⸗ 
mann Herſch Woldbe 
Vergehen beſtand darin, daß er von dem Kauf⸗ 
mann Dzialoſzynſki 11 Korzec Kartoffeln erhalten 
hatte, die er auf dem Wege von Konſtanknow 
nach Lutomiersk verkaufte, um fih das Geld 
dann anzueignen. Dem Kaufmann Dzialoſzynſti 
erzählte er, daß ihm die Karkoſſeln vom Militär 


requiriert worden ſeien. Während der Gerichts⸗ 


erhandlung ſtellte es ſich heraus, daß Goldberg 
wegen ſeines Vergehens von dem damals zuständigen 
und vom Lodzer Gouverneur beftätigien Gericht 
der Bürgermiliz zu 7 Tagen Arreſt verurteilt 


5 


worden war und ſeine Strafe bereits abgebüßt 
hatte. Dzialoſzynſkti war mit der Veſtrafung 


bei der juridiſchen Sektion des Vürgerkomitees 
ein. Dieſe hat jedoch die Klage abgewieſen. 
Nun wandte ſich Dzialoſzynſki mit einer An⸗ 
ei 

die Angelegenheit dem Kaiſerlich Deutſchen Be⸗ 
zirksgericht übergeben wurde. 
In Anbetracht deſſen, daß Goldberg bereits 
von den ſeinerzeit zuständigen Milizgerichten 


verurteilt worden war, beantragte der Staats. 


anwalt die Einſtellung des Verfahrens. Das 
Gericht ſchloß fih 
Goldberg freie 

Da jedoch Dzialoſzynfki in {d 
Anzeige an das Polizei⸗Präſidium die Ders 
urteilung Golbbergs durch die Vürgermiliz vers 
ſchwiegen hatte, wurde er vom Gericht au 
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dberg, 26 Jahre alt. Sein 
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Goldbergs aber unzufrieden und legte Berufung | 


ge an das Lodzer Poltzei⸗Präſidium, worauf 


dieſer Anſicht an und ſprach 


einer Anzeige 


——— — . —„E˖-—kñäm—̃ . —ñ—— . ——— 


Als Letzter hatte ſich der 44jährige Tomasz 
Tokarski zu verantworten. Er war ange⸗ 
klagt, mit Brodzfi, Niewiadomſti, Kowalczyk 
und anderen in der Nacht vom 17. zum 18. 
März bei B. Depezyk in Juljanow zwei Kühe 
geſtohlen zu haben. Der Angeklagte leugnet, 
an dem Diebſtahl der Kühe beteiligt geweſen 
zu ſein. Er gibt zu. daß das Fleiſch von den 
geſtohlenen Kühen in ſeiner Wohnung vorge⸗ 
funden wurde. Das Fleiſch habe zu ihm jedoch 
ein gewiſſer Guſchka gebracht, der ihm er⸗ 
klärte, daß er mit Fleiſch Handel treibe. Er 
habe nicht gewußt, daß das Fleiſch geftohlen 
worden war. Für ſeine Nichtbeteiligung an 
dem Diel ſtahl rief der Angeklagte Niewia⸗ 
domſki und Brodzki als Zeugen aus, die 
wegen dieſes Diebſtahls bereits im Gefängnis 
ihre Strafe abbüßen. Das Gericht beſchloß 
nun, die beiden Genannten als Zeugen zu ver⸗ 
nehmen und l 
a dem Gefängnis nach dem Gerichtsſaal 
holen. | 8 : 

Die Sitzung wurde alfo auf eine Stunde 


und Niewiadomſki 
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Brodzki und Niewiadomſki erklärten, daß 
Tokarſki an dem Diebſtahl nicht teilgenommen 
haben, ſie wiſſen jedoch, daß das Fleiſch von 
den geſtohlenen und auf dem Felde geſchlachteten 
Kühen nach ſeiner Wohnung gebracht wurde. 
Hierauf ergriff der Staatsanwalt Hein das 
Wort und ſprach die Ueberzeugung aus, daß 
der Angellaßte gewußt habe, daß es ſich um 


deshalb der Hehlerei 
Gefängnis beantragend. . 
Das Gericht iſt gleichfalls zu der Ueber⸗ 
zeugung gekommen, daß Tokarſki nicht des 
Diebstahls, wohl aber der Hehlerei ſchuldig fei. 
In Anbetracht des harlnäckigen Leugneus des 
Angeklagten wurde er zu 9 Monaten Gefängnis 
und zur Deckung der Gerichtskoſten verurteilt. 
— . 


ſchuldig, 7 Monale 


en: 


Vereinsnachrichken. 


k. Bom Verein „Ein Tropfen Milch.“ 
Der Verein wird am 1. Juni, wieder mit der 
Verabfoͤlgung von Kuhmilch für Säuglinge be 
! ginnen, die Verteilung von Grütze aber einſtellen. 
Der Verein eröffnet an der Zgierzerſtraße eine 
Abteilung | Bi 
k. Bem Verein „Malbiſch⸗Arumim“ 


——— 


wurde eine Lebensmiitelgenoſſenſchaft ins Leben 
erufen, die an die Mitglieder Produkte um 
20—305 billiger als die Kaufleute in der Stadt 
verkauft. Auch wurde der Verkauf billigen 
Brotes eingeführt. Beim Verein wurde ein 
Sanitätsausſchuß gebildet, der armen Kindern 


Badegelegenheit beſorgen ſoll. 


Aus der Um gegend, i 


k. Valutg. Vom jüdiſchen Ams 
bulatorium. Wie bereits mitgeteilt, haben 
mehrere Lodzer jüdiſche Aerzte im Hauſe 
Zgierskaſtraße Nr. 9 ein Ambulatorium eröffnet. 
Das ärztliche Honorar beträgt nur 20 Kop. 
Die mit dem Stempel des Ambulatoriums ver⸗ 
ſehenen Rezepte werden von den Apotheken billig 
berechnet. . „ 

a. Igierz. Großfeuer. Am Dienstag 
brach gegen 11 Uhr abends in der dem hieſigen 
Bürger Herrn S. Schwarz gehörigen Sommer⸗ 


hauſe im Dorſe Dabröwka mata, das 3 Werſt 
von der Stadt entfernt iſt, Feuer aus. Im 


Dauſe befanden ſich zur Zeit nur der 80 Jahre 
alte Pächter Mikolajewſki ſamt ſeiner ebenſo 
alten Galtin, die beide bereits längſt ſchlieſen. 


Mikolajewſki vrang in das Feuermeer, um ſein 
Pferd zu retten, was ihm auch gelang. Die 
auf dem Brandplute eingetroffene Feuerwehr 
konnte von den Gebäuden nichts mehr retten; 
ihre ganze Arbeit richtete ſich daher dahin, die 
Ausbreitung des Feuers zu verhindern. Das 
ganze Landgut wurde ein Raub der Flammen, 
6 Kühe, 40 Stück Geflügel, die Hofhunde fielen 
dem entfeſſelten Element zum Opfer. Der 
Schaden beziffert ſich auf etwa 5000 RGL 
Aller Wahrſcheinlichkeit nach liegt Brandſtiftung 
vor. Die Behörden haben die energiſchſten 
Maßnahmen getroffen, um auf die Spur der 
Verbrecher zu kommen. g" Se 
pi — 8 Zur Steuerung der Not wird 
hie 
werden. Die beiden bereits beſtehenden Küchen 
foken vergrößert werden, fo daß fie täglich 
2000 Mittageſſen werden verabreichen können. 
Für 1500 Mittageſſen wird das Komitee zur 
Unterſtützung der Notleidenden zahlen. | 

r. Alexandrow. Doppel⸗ Ehejubiläum. 
Mittwoch, den 26. Mai, beging der hieſige 
Bürger Herr Rudolf Schulz mit feiner Gattin 
Emilie, geb. Poranſka, inmitten eines zahlreichen 


Familienkreiſes das fünfundzwanzigjährige Ehe⸗ 
r iubiläum. Herr Schulz iſt Beſizer einer Strumpf⸗ 


ließ dieſe durch Kriminalbeamten 


geſtohlenes Fleiſch gehandelt, und ſprach ihn 


(Armeubekleidung). Vor einigen Wochen 


Von dem Feuerſchein erwachte das Ehepaar. 


r eine dritte billige Küche demnächſt eröffnet 


f 
í 


| 
| 
| 
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| 


| 


| 
| 
| 
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Hier wird das 


zwei deutſche Matro 


warenfabrik, Kommandant der freiwilligen Feuer⸗ 
wehr, Vorſitzender des Ausſchuſſes für die billige 
Küche und gehört au | 
lichen Wohlfahrtseinrichtungen und Vereinen an. 
Herr Schulz hat ſtets eine für die Stadt ſegens⸗ 
reiche Tätigkeit entw 
hier auch der Lodz 
Geille mit feiner Gattin Wilhelmine, geb. Pa⸗ 
ranſta (einer Schweſter der Frau Schulz), das 
ſilberne Ehejubiläum. Beide Jubelpaare feierten 
am 26. Mai vor 25 Jahren in Alexand 


N 


row ihre 


Hochzeit. Das Doppel⸗Ehejubiläuim wurde 
der Wohnung des Herrn Schulz in Anwefenheit 


des Ortspaſlors Herrn Bufe gefeiert, der an die 
Jubelpaare eine warmempfundene Anſprache hielt. 
Den Glückwünſchen, die den Jubelpagren Zuges: 
gangen find, geſellen wir auch die unſrigen hei. 
§ Tuszyn. Das Gemeindegericht 
hat ſeine Tätigkeit aufgenommen. Richter iſt 
Herr Zygad lo. N | 
— S Ueberfahren wurde am Freitag 
der 13jährige Ehil Stern. Die erſte Hilfe 
erteilte dem verletzten Knaben ein deutſcher Mi⸗ 
litärarzt. an | | 
1 Warſchau. Zur Kohlennot. Die 
„Warſchawſtaja Myſſlj“ ſchreibt: Infolge der 
unterbrochenen Zufuhr von Kohlen haben ſich 
Unternehmer gefunden, die auf den größeren 
Knotenſtationen, wie Siedlee, Lukow, Brzess 
u. ſ. w. von den Eiſenbahnbeamten Kopien 
kaufen und mit Wagen nach Warſchau ſchaffen. 
i as Pud mit 1 Abk. 20 Kop. big, 
% Rol verkauft. u 
— ] Amerikaniſche Millionen. 
Die „Warſchawſkaja Muſſlj“ meldet aus Chis; 
cago, daß die amerikaniſchen Blätter große! 
Summen geſammelt haben, die den Opfern des 
Krieges im Königreich Polen zugute komzien! 
ſollen. Die amerikaniſchen Banken lehnen aber 
die Ueberweiſung des Geldes nach Warſchau ab. 
Wie das Blatt berichtet, ſollen für genannten 
Zweck in Amerika mehrere Millionen 
Rubel geſammelt worden ſei. s 


bd 


1 


Wetterbericht. 


Vorausſichtliches Wetter in Polen 
am 28. Mai: f 
ſe Niederſchläge, kü 


; Fe 
Wolkig, zeitwei PES 
am 29. Mai: i ; 
Wolkig. Niederſchläge, kühl, weſtliche Winde, | 
Das Wetter in Deutſchland am 27. Mai 


Unter dem Einfiuß eines ſich von Nordoſten nach 
Südweſten über Mitteleuropa erſtreckenden Tiefdruck 
aukläufers herrſchte geſtern vorwiegend wolkiges, aber“ 
meiſt trockenes Wetter. Im Weſten war es den gan⸗ 
zen Tag etwas kühler als am Vortage; im Oſten 
verurſachte, nachdem es tagsüber noch ſehr warm war, 
abends eine ſchnelie Drehung des Windes von Süd; 
nach Nord Gewitterböen und eine erhebliche Abel 
kühlung. N ur u 


a a: 


hler; nordweſtliche 


Tetzte Telegramme. 
Eigene Telegramme und Funkſprüche den 
| Deulſchen Lodzer Zeitung. 


Beförderung bes Erzherzogs Eugen. 
Wien, 27. Mai. Das Armeeverordnungs⸗ 
blatt veröffentlicht nachſtehendes Allerhöch ſtes 
Handſchreiben an den Erzherzog Eugen: 
„Lieber Herr Vetter Erzherzog Eugen! Ich 
habe die Charge eines Generaloberſten geſchaffen 
und freue mich, Sie als erſten in dieje Charges 

zu befördern. | ee 


zeſtnahme deutſcher Matroſen 
in Vordeaux. e 

Senf, 27. Mai. „Petit Pariſtien“ meldet 
aus Bordeaux, daß auf dem norwegiſchen,, 
von Teneriffa kommenden Dampfer „Sunnina“ 
ſen, Wilhelm Her⸗ 
mann Arndt aus Hamburg und Robert 
Bu ſch, von den ſranzöſiſchen Behörden feſt⸗ 
genommen wurden. Erſterer erklärte, auf 
einem inzwiſchen in Buenos Aires internierten 
deutſchen Schiff ale Mechaniker gedient zu haben, 
während der andere der Mannſchaft des deulſchenn 
Dampfers „Sento Eliſabeth“, der den Kreuzer! 
„Dresden“ verproviantierte, angehören will. 


Dänemark bleibt neutral. 
Kopenhagen, 27. Mai. Das Miniſterium 
des Aeußern gibt bekannt: Aus Anlaß der 
Teilnahme Italiens am Krieg hat die däniſ ch e 
Regierung beſchloſſen, den kriegführenden 
Mächten mitzuteilen, daß die vollſtändige Neu⸗ 
tralität Dänemarks auch gegenüber dieſer Eu 
weiterung des Krieges gelte. ME, 


Die Unruhen in Portugal. 5 5 
Haag, 27. Mai. Der „Nieuwe Courant“ 
meldet aus Liſſabon: Das engliſche Linien⸗ 5 
Hilf Caefar” ging wegen der Unruhen in 
Portugal am 22. Mai nach Liſſabon ab. Der 
franzöſiſche Panzerkreuzer „Dupitet-T gouarge 
iſt im Tajo eingelaufen. N | | 

Findlay bleibt. | 
Köln, 27. Mai. Die „Kölniſche Volks 
erfährt aus direkter Quelle. daß der engliſche 
Geſandte in Norwegen, Findlay, der den Morda 
anſchlag gegen den Irländer Caſement untere 
nahm, keineswegs abberufen iſt, ſondern in 
Chriſtiania ſein Amt weiter ausübt. 


tg. 


ch verſchiedenen anderen Brie 


ickelt. — Gleichzeitig beging 
er Bürger Herr Ferdinand 


Jo ags 


Und jetzt bei freundlichem Himmel fegen Sie 


| ‚gräbigen Erlaß S. M. des Deutſchen Kaiſers, 
Ei 


den auf 


Frontdienſtzeit zugebracht. 


fang des Krieges war er in das öſterreichiſche 


neral des 7. Armeekorps erläßt folgende Kund⸗ 


läßlich der Kriegserklärung Italiens am 


Eine Kafſerllche Anerkennung. J empfinde daher den Treubruch ales bie 
uſerlich 3. herigen Bundeigenoſſen mit mehr Empztung 


armee General der 
gibt folgende Aller 
arder bekannt: 
In heldenhaften Angriffen haben die 
Ihnen unterſtellten Truppen an der Wende 
der Monate Januar⸗Februar die ruſſiſchen 
Stellungen im oberen Oportal und am Wys⸗ 
kow⸗Saltel genommen. a der Feind, 
ſondern Kälte und Schnee brachten Ihren 


Der Oberbefehlshaber der deulſchen Sb: 
och ſte Kabinetts 


Siegeslauf im unwegſamen Hochgebirge zum 
Stehen. Aber keine Unbill der Witterung, 


kein übermächtiger del z haben Sie zum 
Aufgeben auch nur eines Fußes Breite ge 
wonnenen Geländes zu zwingen berät: 


Ihren Sturm Aulabmärt® mit glänzendem 


Erfolge fort. Als Zeichen Meiner Aner⸗ 
kennung für ſolche Leiſtungen verleihe Ich 


Ihnen den Orden Pour le msrite, deſſen 
Inſignien Ihnen beifolgend zugehen. 
Großes Hauptquartier, Mai 1915. 
| Wilhelm. 
Es gereicht mir zur aufrichtigen Freude, den 


Königs von Preußen, bekannt geben zu können. 
Ich werde die ſchöne Dekoration mit Stolz 
als Anerkennung für die unver⸗ 
En Leiſtungen der mir 
unterflellten Truppen tragen und 
gebe mich der Erwartung hin, daß die Süd⸗ 
armee ſich weiter die allerhöchſte 
Zufriedenheit ihrer beiden oberſten 
Kriegsherren erringen wird. 
gez.: v. Linſingen. 
Der König von Sachſen 

hat aus Anlaß ſeines Geburtstages 44 
Strafgefangenen aus Gnaden die Freiheit 
geſchenkt. Vorgeſtern mittag fand in Dres⸗ 
dem Theaterplatz Parade und 
Paroleausgabe ſtatt. An der Parade nahm 
auch Prinz Johann Georg teil. Nachdem der 
König die Fronten abgeſchritten hatte, gab der 
ſtellbertretende kommandierende General v. 
Broizem die Parole aus und brachte ein breis 


maliges Hurra auf den König aus. 


Der Generalquartiermeiſter 
Freiherr von Freytag⸗Loringhoven 
beging geſtern im Felde ſeinen 60. Geburtstag. 
Aus den Oſtſeeprovinzen ſtammend, trat er 
beim 2. Garde⸗Regiment zu Fuß ein und hat 
in dieſem Regimente den größten Teil ſeiner 
Er war längere 
Zeit Lehrer der Kriegsgeſchichte an der Kriegs⸗ 
akademie und gilt als einer der bedeutendſken 
und bekannteſten Militärſchriftſteller. Im An 
Hauptquartier kommandiert und wurde na 
dem plötzlichen Tode des Generals von Voigts⸗ 
Rheetz zum Generalquartiermeiſter 
ernannt. De i 


Der neue Feind — eine ernente 
Mahnung zur Pflichterfüllung. 


Der ſtellvertretende kommandierende Ge⸗ 


gebung: i 2 | 
„Italien hat an Oeſterreich⸗Ungarn den 
Krieg erklärt und iſt damit in die Reihe der 
bes nher Mächte eingetreten. Das Ende 
des großen Schickfalskampfes mag dadurch 
hinausgeſchoben, ſein Ausgan a kann 
aber nicht zweiſelhaft werden. 
Ein Gang durch die Straßen unſerer Städte 
oder über Land kann jeden davon 
welch ſtarke Heere noch in der Heimat be⸗ 
reitſtehen und wie viele Tauſende jugendlicher 
Mannesgeſtalten im bürgerlichen Kleid ihrer 
Berufung harren. Sie alle haben mil ihren 
Brüdern im Felde den feſten Willen 
zum Siege. Dieſer muß auch uns wie 
bisher beſeelen. Der neue a fei 
uns eine erneute Mahnung, 
unſere Pflicht zu tun. Jeder ſtelle 
auch ferner ſein kleines Ich zurück gegen die 
große Sache des Valerlandes. Blelben 
wir einig bis auf den letzten 
Mann, dann iſt der er uns 
ſicher, und mit ihm der Se 
eines ehrenvollen Friedens.“ 


überzeugen, 


gen 


Eine Kundgebung deutſcher Art. 
„Die Hamburger Handelskammer hat an⸗ 
Montag nachſtehendes Telegramm an den Reichs⸗ 
kanzler geſandt: 58 8 oi 
Cure  @rzelleny bittet die ergebenſt 
unterzeichnete Handelskammer, ihre nach⸗ 
folgende Entſchließung an Seine Majeftät 
den Kaiſer weiter leiten zu wollen: Kein 


er en v. Linſingen 


Stand if mehr auf Treu und Glauben ans | 


ute alt ber Ganbeisflnb. Niemand | pai 


als wir. Aber wir vertrauen, daß Deut fhs 


Raiſers auch mit dieſem Feinde fertig werben 
wird. Uns wird kein Opfer zu groß 
fein, um einer Welt von Feinden den Felt 
den aufzuzwingen, ber deutſche 
Rechts- und Ehrbegriffe nieder 
zur Geltung bringt. Be 

Handelskammer zu Gambut 

Mud. Traſemann, Präſtdenk. 


aus Büllichau; Hauptmann Matheus aus 
Görlitz; Vizefeldwebel Emil Geißler aus 
Kneſebeck aus Lübben; Bataillonskommandeur 
Schirmer und Feldwebel Ewald aus Jauer; 
Oberſt Mey fahrt aus Glogau; Unterofftziet 
Hans Schreib und der Gefreite W 
einem Infanterieregiment; Hauptmann Garthe 
in einem Reſervejägerbataillson. 

Das Eiſerne Kreuz zweiter Ria 
hielten: Leutnant Zey e, Sohn des verſtorbenen 
Vizeadmirals eye; Marinemaſchiniſ: 8 nſchel; 


Morineſteuermaun Stolze an Bord eines 


Heinen Kreuzers; Vizefeldwebel Franz Gawlik⸗ 
Berlin⸗Friedenau; Feldwebel in einem Infumerie⸗ 
Regiment Rudolf? 

Firmenich⸗Berſin; 
Gerhard Lbwinſki⸗ Berlin; Gefreiter Milli 
Blumenfeld ⸗ Berlin; Leutnant zur See 
Koch; Marineoberingenieur Scheele; Dber 
maſchiniſt Stückenholz; Dedojfizier de Haan 


an Bord eines Hilfskreuzers; kaiſerlich deutſcher 


Konſul in Erſerum Dr. Schwarz; Sanitätsrat 
Stabsarzt Marekiewicz⸗ Neukölln; Oberarzt 
Dr. Julius Schleſinger⸗Wilmersdorf⸗Berlin; 
Leutnant und Adjutant Hans Bender⸗Berlin; 
Student der Phyſik, Vizewachtmeiſter in einem 
bayeriſchen Feldartillerieregiment Franz Simon» 
Wilmersdorf⸗Berlin; Einjährig⸗Freiwilliger Fritz 
Schiff⸗Berlin⸗Wilmersdorf. ’ i 


Ein eiferner Hindenburgſchild 
in Friedenau. 

Das Vorbild der Wiener mit ihrem „Wehr 
mann in Eiſen“ findet auch weiter in den 
mannigfachſten Abwandlungen erfreuliche Nach 
ahmung. Wie Potsdam ein Eiſernes Kreuz 
nagelt, ſo will jent Friedenau einen „Eiſernen 
Hindenburgſchild“ errichten, der zu dauern⸗ 
dem Gedächtnis an der „Kaiſereiche angebracht 
werden fol. Der Erlös aus den Nägeln fot 
der Friedenauer Kriegshilfe zugeführt werden. 
264,000 Mark für die ſtädtiſchen 

Stiftungen. | | 

Bei der Berliner ſtädtiſchen Hauptſtiftungs⸗ 
kaſſe find im März und April d. J. wieder 
eine Reihe anſehnlicher Geſchenke und Stiflun⸗ 
gen eingegangen, die zuſammen den Betrag von 
54,000 Mark erreichen. Der Hauptanteil bier: 
von entfällt auf das Vermächtnis des verſtor⸗ 
benen Rentiers Emil Quenſel in Hohe von 
253,529 Mark, das zur Errichtung einer, Stiftung 
für unehelich geborene, elternloſe oder verlaſſene 
Knaben jetzt eingezahll worden iR. 10,000 
Mark gingen von dem Stadtverordneten und 
eines Sol⸗ 

| igsfond Legitimierung 
von Mündeln des ſtädtiſchen Vormundſchafts⸗ 
amtes in Wertpapieren ein. 500 Mark wurden 


Bankier Solmitz zur Begründung 
mitzſchen Ausſtatkungsfonds zur 


zur Verteilung an zehn hilfsbedürftige christliche 
Familien gespendet. | Eee 


—— 


Abgelehnte Wünſche der Berliner 
a Hotelbeſitzer. | 


Der Verein 
den Berliner Magiſtrat ein Geſuch um 
Ausdehnung der Zuſtändigkeit und des Tätige 
keitsbereichs der ſlädtiſchen Mieteinigungsämter 
gerichtet. Der Mayiftrat hat darauf mitgeteilt, 
daß dies nicht möglich fel, da durch beſonderen 
Beſchluß der Stadtverordnetenverſammlung be⸗ 
ſtimmt wurde, daß die Mietsgrenze auf keinen 
fall den Betrag von 500 Mark überſteigen 
jolle. — Infolge der Feſtſetzung von Hoͤchfl⸗ 
preiſen für Brot ſind vom 1. Mai ab den 
Gäſten auch in den Berliner Gaſthöfen 50 
Gramm Urol nur noch mit 3 Pfennig zu 
berechnen. Verſchiedene Berliner Hokelbetriebe 
hatten Eingaben an den Magiſtrat gerichtet, 
worin fie baten, das Brot mit 5 Pf. welter ber 
rechnen zu dürfen. Auch diefe Geſuche fud a b 
gelehn! worden. ee e 


Rückzahlung von Studien⸗Stipendlen 
zugunſten der Söhne gefallener 
„„ Del den 
des „Baterländiſchen Jugend⸗ 


Ein Aufruf 


Dante Sober Beliung — 


land unter Führung ſeines hochgemuten 


Das Eiferne Krenz. 
Mit dem Eifernen Kreuz erſtet Klaffe 
wurden ausgezeichnet: Oberleutnant Alfons Pad ! 
| ler aus 


Berna O.⸗L.; Bataillonskommandeur von dem 


kel von 


ſſe er⸗ 


inbunbes wil bie jepl sielfach fraglich ges. 


ey; Kriegsfreiwilliger Hans 
Kriegsfreiwilliger Gefreiter 


Berliner Hotelbeſtzer hatte an Bette 


ins 1 5 5 und pferchi ſich nicht in die en jen Barrieren 
der 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


denten befindet fid 


Freitag, den 28. Mai 1915, 


geplanten Eintritt in eine 
zu ermöglichen. Eine kräf der 
edlen Aufgabe würde u. d. auch dadurch 
gen, daß alle die wohlhabenden 


Bi 


zahlten, die ihnen in der Stubiehzgeit 
aus Stiftungen bewilligt worden find. Na⸗ 


rich dürfte dieſes Geld nicht zur Vermehrung 

der Stiftungskapilalien verwendet werden, fon | 
dern es müßt“ mit den Zinſen derſelben zur 
Ausgabe gelangen. Der größte Teil der nach 


Tauſenden zählenden unterftägien einſtigen Siu 


denen die hier in Betracht kommenden Summen 
bequem zurückgezahlt werden können; ja, fo 
mancher wird ſie ſorglos noch nach oben ab: 
zurunden intftande fein. Sicher würde bei His: 


führung dieſes Vorſchlages einer ſehr großen 
pagin die 


Zahl von Studenten die Laufbahn geſichekt, die 
ſonſt durch den Heldentod oder die ſchwerr 


Verwundung ihrer Väter aufgegeben werden 
müßte. Und unter den Bedürftigen wird ein 


großer Teil ſelbſt im Felde geſtanden und ſo 
ein beſonderes Anrecht auf tatkräftige Förderung 
ſeiner Laufbahn erworben haben. Sollten bei 


den betreffenden Stiftungen zurzeit etwa lleber 
ſchäſſe entſtehen, fo können fè ſpäler Verwen⸗ 


dung finden, wenn die füngeren Pfleglinge des 


Jugenheimbundes die Uniterſitälen beziehen. — 
Ein bemerkenswerter, prächliger VPorſchlag der 


zweifellos allenthalben Anklang finden wird. 


— — 


Die deutſchen Sparkaſſen 
im März 1915. 
Nach den Ermittelungen des Landesbank⸗ 
rats Reutſch in Wiesbaden haben im vers 
gangenen März die Rückzahlungen ſtark über⸗ 
wogen. Im ganzen ſind den deutſchen Spar⸗ 
kaſſen 246 Millionen Mark: entzogen worden. 


Es hängt dies mit der Zeichnung auf die | 


zweite Rriegsanleihe zufammen, da 
zahlreiche partal 
jür März gebucht haben. 


Um feſtzuſtellen, wie 


angen, 
tart Einlagen bat ſich danach ein Leber: 
ſchuß der Einzahlungen von 21,7 
Millionen Mark ergeben, gleich 0,83 Prozent 
des Einlagenbeſtandes. Das würde für die 
geſamten deutſchen Sparkaſſen auf eine Ge» 
jamtfumme — ohne Zeichnung — von 
150 Milllonen Mark ſchliezen laſſen, 
gegen 35 Millionen Mark im gleichen Monat 
des Vorjahres. Das ſtarke Anwachſen 
der Sparkaſſen dauert alfo noch 
forh | À a 
Es betrug die Zunahme (.) oder Ab: 
nahme (—) det Spareinlagen bei den geſamten 


deulſchen Sparkaſſen: nS 
| 11915 1914 
5 Januar . + 300 
Februar 55 „ 290 
Die Abnahme im Mätz in Prozenten war 
am höchſten bei den großen, am niebrigſten bei 
den mittleren Spartaffeh. ni 


904 


Auf je 100 Mark Einzahlungen entfielen | 
an Rückzahlungen i 
2 1915 1914 1913 
8 Mark Mark Murk 
Janna. 52 61 82 
„ 1 134 i 108 


März 


Trevtowet fngſtrennen. 

Schlplegewinni den Großen 

re eite 
Pfingſten if kein guter NMadrennlermin. Was 
hal, gebt an dieſen ſchönen Malentagen hinaus 


worden, haben die Rennveranſtalter denn auch die 


Pfingſttage meill freigelaſſen. Treptow mil feier bor⸗ 


züglichen Lage i mit feiten Rennen an diefen Kriegs 
pfiugſten noch gani aul havongeilöminen: war die 
Yata — nament a0 Birgi zum Goldenen Rade 
= auch KHicht Herade daz beſetzt, ſo barf der Aus 
pru 


immerhin auf das Prädlkal „beſriedigend“ Ans 
ſpru „ „ 


erheben. j ee 
Große Ereigniſſe ſtanden überdlez nicht auf dem 
Programm; der innen, dei großen Krieges, der die 
beſten Vente ins geld führte, macht ſich nieht und mehr 
ühlbar. Die 81 ether beſtritten den Großen 


ingfiprets, an dem ſechs Fahret keilnaßmen. In 


Gruppen von je drei erledigten fie zunächſt zwei Non 
läufe über 10 und 20 Kilometer, deten beide Erſlen in 
den Endlauf kamen. Von der beſten Grüpße quali⸗ 
fiterlen ſich Schulze und Pa wle, während der 
Jauorit Appelhans entiäuichle: in bet bellen 
Gruppe gab der Straßenſahrer Bäutt ein febr 
ules Tebut auf der Hiennbabn, indem er beidemal 
Schſple ſchlagen konnte. Im Eudaf. kam die 
Klaſſe und die beſſere Moutine Schild aber dach 
zur Geltung, der unter der geſchickten ein Arügere 
vom Start weg die Spitzt nahm und feme Gegner 


nuch Gelällen ubſerligte. Barir verhielt fh aber auch 


hier reiht wucker und 
heraus. 1 
bald r 


fuhr einen guten zwellen Matz 
Hawke war durch emen Maſchinendefekl 


en die Rückzahlungen bereits 
Um ſich der Sparverkehr | 
ohne die Zeichnung geſtaltet baben würde, iſt 2 
eine Rundfrage an die größten Sparkaſſen er | I 
Bei 42 Sparkuſſen mit 2,6 Milliarden 


emenibahn. Turch motan Schaden klug ge 


wordene Schullaufbahn der Söhne unſerer . Be 
gefallenen Helden ſichern nim, um ihnen den Jean 
0 here Lebensſtelung Port 
tige Förderung diefer 
erfol- 
eee, 
in höheren Stellungen diejenigen Serena jirik ö 


heute in Lebenslagen, in 


Mill. Murk Mill. Mark 


+ | 
＋ 72 
op 


und deulſcher Freiheil" beginnt 
Dr. jur. et phil. E. Jung ſich n 


nach Beginn des Rennens berinträdrigt werben. 


1 (Schäffer. 3. 


E 


war Stabe ber bee K 
war Stab | 2 
aber dem Gpegtaliften Tech ti 


Die Refultate waren: a. = 
Grobe Btinoftprets; 10 Ken 


Meter. Ti tometer: 1. Lauf: Bi 
37:8: 2 Schulze 30 Meier; 2 Npp 


nge 
E 


D-: zwelte Renntag ik Hoppegarten. 


1. Frhrn. 


Sandwirtin (gefallen), Tasmania; 


MD . t 


Blumenſegen. Sicher 1½— totes Rennen 21y Kg, = 
Balbeck⸗ Rennen. 400 M. 1400 Meter, J. Ori 
A. Schmieders Jaun est 2 Stal Wup Tara 

‚Sm Trauns Traſal Raſtenbe 
Nipi.: Gehilfe (4.), Eieruhr, Woran, Siberi 
Quaſt. Mae Hebſucht, Goldſtrom, Vallon 


ſtabler, Mae Merry, Odiſſeus, Satrap, D 
weiß, Renata. kleberlegen AI, = g 
fen:Eria 1. 8 reis. 400 M. 1 

Kgl. Opt Get. Graditz's Anf Gluk 

mina (W. Plüſchke. k. Rol Ssteſt 


Venezianer (, Blauſchwarz. Seht | 5 
L 1 


g. — Pottimpos Han 
1400 Meter. 1. Herrn C. B 


um Schluß mit 200 
Geſamtzeit von 4.38, mä 


Ach le Nam Sta 


Rennen. 10 2 A 
geät Landshul Quaſc o. & 
r. Baſea. Ferner: Unna BA 


Duh Uba Sphing, Dadnerin h 


Literatur. 
In einem feindurchdachten und ws 
regenden Arlikel „Von deulſcher Au 


Henan, zu beſchäftigen, die von weit 
Jedeukung If und auf dle eine möglid 
Antwort zu finden nicht zuletzt gerade Für un . 
Volk feltet in dieſer Beit nützlich und fegens⸗ 
Wg fein muß.. a 
Auth die Erörterungen von Dr. 
Jamell, die „Deulſchland ! 
am Suezkanal“ betreffen, ch 
äußerſt zeitgemäß, wie denn Aber! 
neue (21.) Heft der „Orenzbote n“, 
ſich neben Arbeiten von ah Dr. 
Hubrich („Ein neues li 
gesetz“) und Dr. R. S. = 
iibefanuten Geibel“) u. d. | 
füge finden, eine Fülle anziehender un 
voller Beitrage enthält. 
Einzelhefte zum Preiſe von 60 
in unſrer Geſchäftsſtelle, Lodz, P. 
Straße 86, zu haben. 


gs rie ash u in or. 


Die beshaften Freundinnen. Madame nach! 
dem die Weſucherinnen ſich entfernt haben, ärſſerlich | 
„ya Zukunft werden Sie gründlicher Staub. widen, 
Minna! Schauen Eie mal ber, im Slaube auf dem = 
‚Schreibtifch haben die Damen, ie die Rebe auf den 
kde Rien iſt, den ganzen öſllichen und weſt 
lichen Kriegsſchauplatz ein gekratzt? „„ 

ern 22 Ashhiegende Hlälter) o 


ER 


‚die Fabrikate seiner neu aufblühenden Industrie 
ö lauf diese Weise dem Auslande ‚gegenüber kon- 
jkurrenzfähig zu machen, sondern war ach be- 
„jstrebt, in der Frage der Rohstofibeschaflung sich 
In zunehmendem Masse von der 


“hä: 


und Eisenförderung 


Baumwolibaus. Be > a 
Russland ist im Gegensatz zu Deutschland in 
glücklichen Lage, dass ihm in seinen zentral 
‚asiatischen Besitzungen und in. 


der 


-fertigt der Zweck der Züchtung einer einheimischen 


Russfands Baumwollbau 

und Baumwollverhrauch. 
Die charakteristische Linie der volkswirtschaft- 
chen Entwicklung verläuft im Laufe des 19. Jahre 
hunderts in den einzeinen Staaten Europas mit be- 
merkenswerter Achnlickheit. Der ganzen Ent- 
wicklung wird der Stempel aufgedrückt durch die 
Industrialisierung, und je nach Zeit und Tempo 
dieser gewaltigen wirtschaftlichen 
folgen: sich die  charakteristischen Stufen der 
Handelspolitik, als deren Extreme wir Freihandels- 
und Schutzzollsystem bezeichnen. Es ist ausser- 
ordentlich interessant und lehrreich zu verfolgen. 
- wie diese Entwicklung etwa in England, C'cutsch 
land und Russland verlaufen ist und die Ursache 


der hierbei: zutage tretenden Verschiedenheiten zu 


verfolgen. Ende der 70er Jahre folgte in dan 
meisten europaischen Staaten, zum Teil nicht 
Wirtschaftlich, sondern politisch bedingt, die Hin- 
re ndung zu stärkerem Zollabschluss, und dass das 
gehende Bestreben in Russland besonders 
ar, erklärt sich ohne weiter es daraus, dass 
and in seiner industriellen Entwicklung. gegen- 


s spielte sich in 
einer für 
sserordentlich interessanten Weise die kapita- 
stiscne Entwicklung dss Westens, zeitlich zu- 
Sammengedrängt und vielfach in charak teristischer 
Weise verändert noch einn: al ab. „ 


Wie Friedrich List seinerze t gelehrt hat, recht- 


— 
412 ˙4 


Industrie die Einführung von Schutzzöilen als ge- 
eignetes Mittel. Russland aber suchte nicht nur 


sind zu betrachten die En 


tstehungen der Kohle- 


allem die Massnahmen zur Hebung des russischen 


weite Gebiete zur Verfügung stehen 


‚die Baumwollkulur sigeen. Die Anbaufläche ist 


„seit 1996 meir als vwerzisstacht worden, 


„zirka 484, 04 Dessjaiinen, 
gebenden Rückgang 1912 n 


. 
3 
5 


€ | | cht w Sie betrug 
1006 erst 197,504 Dessjatinen und erreichte 191¹ 
um nach einem vorüber- 
oc! 
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(281. Böntal, Preuß.) Blafenistterie 


b. Kaffe 15. Blehungstag 26 Mal 1915 Vormtttag 


ann 


Auf jede gezogene Nummer ind zwei gleich Hohe 
 Brwinne gefallen, and zwar je einer auf die Loſe 
steiner Hummer in den beiden Abteilungen En. II. 


((Ohne Gewähr K. St.⸗A. f. Z.) (Nachdrus verboten) 
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die sich für 
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Mit der Ernte von 1910 trat Russland zum ersten 
iale an die dritte Stelle unter den baumwoll- 
produzierenden Ländern, die bis dahin Aegypten 
innegehabt hatte. In Millionen Pad. ausgedrückt, 
beirug die russische Baumwollernte 1907 :17,8. Mill. 
Pud, 1900 16,6 Mill. Pud, 1191 27.6 Mil, Pud. i 
Die unmittelbare Förderung des Baumwoll. 
baues hat sich die russische Regierung bis in die 
jüngste Zeit vor dem Kriege hinein sehr angelegen 
sein lassen. Hauptsächlich zwei Umstände kommen 
hierbei als wichtig in Betracht: Wasser- und 
Kapitalmangel. Von der Hauptverwaltung für 
Agrarwesen und Ach erbau wurde 12 ein Gesetz- 
entwarf zur Hebung der russischen Baumwoll- 
Sreciktion ausgearbeitet, der die Heranziekung 


privaten Kap'tals in Turkestan vor allem zur 


Bew&serung bezweckte. Nach diesem Entwurf 
‚sollte privaten Unternehmern: vom Fiskus Land 
überissern werden, von dem ihnen nach durch- 
‚geltl,rer Bewässerung die Hälfte. unentgeltlich als 
‚Eigentum zufallen sollte. Am Anfang des Jahres 
1914 waren in Turkestan etwa 2 Millienen Dess- 
jatin bewässert, aber nur 16,8% , dieses Landes mit 
Baumwolle bestellt. Nach amtlicher Schätzung 


waren ohne weiteres noch 200 Tausend Dessjatinen 


dieses Gebiets für die Baumwolkultur brauchbar, 
lionen Pud reiner Baumwollfaser zu 
erzielen wäirfeenn. N 

N In Trans kaukasfen hat die Regierung unmittel- 
bar durch Herstellung von Bewässerungsanlagen 
und Versuchsfeldern die Baumwollkultur gefördert. 
Zur Bewässerung der Mugan-Steppe wurde vor 
2 Jahren ein 160 km langer Kanal in Betrieb 
‚gesetzt. Die Verweltung des Kaukasus ergriff 
hierbei die Initiative vor der Zentralregierung. Pür 
1914 waren 280,00: Rubel: ausxeworſen, hauptsäch- 
lich zur Erhaltung und Erweiterung der be- 
stehenden Versuchsfelder, auch zur Anla’e zweier 
Versuchsfelder in den Gouvernements Eriwan und 


> 


helfen, bildeten die Ansiedler Kreditgennsseschaiten, 


die die Reichsbank unterstützte. Doch sind in 


dieser Frage gesunde Zustände noch nicht erreicht. 


vielmehr herrscht noch vielfach in Transkaukasien 
wie in Turkestan Kreditnot und wucherische Aus- 


eutang der Pilanzer durch ungeeignete Mittels- 
„ (Schluss folgi). 
Deutschland. 
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gestern zu. Frankfurt a. M. abgehalte 


Ein Verband. der Fabrikanten von Tasıhan 
Beufsa.land. Seitdem 
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| Taschenlampen durch ihre. Verwen 
eine erhöhte Bedeut ing erlangt haben, 
| Fabrikation in grossem Umfang: 
Vor allam sind es die in den Lampen 
| denden Batter.en, 

Lampe, 

erreicht haben. 


Sen. durch ein geschlossenes Zusammenzehen der us ee 

Fabrikanten die Interessen der Branche zu ver- Rilsgemeinss, N 
treten. Nachdem die Fabrikanten von Taschen- EIS ana Said snsrale. aus Canton 
la npenbatterien schon in der „Deutschen Zentral- wird gekabelt, das die diesjährige Seidenernte, 


dung im Heere 
hat deren 
zugenommen. 

Zu verwen- 
der Wes entlichste Bestandtteil der 
weiche eine ausscrordent'iche Froduktios 
Mit der erhöhten Bedeutung dieser 
Industrie ist nun auch die Notwendigkeit erwach- 


steile für Kriegslieferungen von Taschenlampen- 
batterien!“ eine Annäherung gefunden hauen, ist 
nun am 17 Msi 1915 nach jänteren Vorarbeiten 
der „Verband der Fabrikanten von Taschanlampan- 
batterien in Deutschland“ gegründet wor len. Der 


Verband s 
den. 1. Vorsitzender 
„Cordasin®, 
Die Cieschä'tsste'ia haffsdet sich in Charlot 
Sybelstr. 55, II. Tel. Steinplatz 13417. 


ist Herr Teries, in Firm 


Rusteiwusrkafz. Nach einer amtlichen Be- 
Kkanntwachung fällt unter das Verbot der Ausfuhr 


und Durchfuh 
auch Holzes 
und Durchfuhr 


nisse der Zo"fariinummern. 341 
hoben wird das Verbot 
Magnesit (natliricher koh 
gebrannt, der Nr. 
verzsichnisses und 


und 4. 
lensaurer Magnesia). auc 


von Lederha 


Russland. 

Erie In Gar 
russischen Goldäindustr 
Versammlung ab, 
„age, 
te an 
Arbritermangel geraten sin l. 
Zuweisint von Kriessgefangenen zum Ersatz fü 
die einberufenen Arbeiter. Die Verwen Inne 
Kulis lehnen s'e entschieden 


Zyankali und de 


betent, dass die 


) Verbessaruns der 
lichen Lage Russian 


de ausgesch'ossen sai, so'a 


die Goldfewinnung in dem Masse gshindert werde 


wie jetzt. 


Die verlangten di 


ins Vereinsreg'ster. eintetragen wer- 
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Qsechäftsführer ist Herr Dr. Michel. 
tenburz, 


r von Essigsäure vom 1. April d. J. 
sig. Verboten wird die Ausfuhr 
ind von Oelfir nissen, Weinseist- 
firnissen, schebsekkiit und ‚aller ren Erzeu- 
Aufse- 
der Durchfıhr. von 
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‚2275. des statistischen Waren- 
ndschuhen. 


Passisaheı Seldysewinmung. Die 
jellen hielten in Moskau eine 
um Einspruch zu erheben gegen 
in die sie durch die Er- 
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von 
ah, Eine zur Ueber- 
gierung bestimmte Tagesordnung 
Wirtschaft- 
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Der Kernpunkt der am 10. Mai 
Vorsitz des 
kiforo'f behandelten Frage ist 
‚Wjedomosti* vom 10 Msi die Beratung 
Mitteln, um der russischen Industrie die 
a en Ge dummen zur Verf 
u 
-burger Privat-Hande'sbank A. 
Denkschrift verfasst, wonzch die Bank 
industrielle verwandelt werden soll. 
verhält sich aber 
ablehnend gegen die Bi 
strielen Bank. 

Ele Bastzuerung 
Aussiang wird im Finanzm nisterium erörtert. 
Ertrag der neuen Steuer wird auf 

Kubei geschätzt. 
„Birshewija Wied 
den Wiserstan 


—— 


— 


d des Handelsminisieriums, welch 


. . PreußirezSäpbeutrche 
(221. Königl. Preuß.) Klaßenlekterie 


à, 


F. Maffe 15. Meengstag 26 Wat IPIE Nachmittag 


Auf jede ae egene dummer Ano gwri glei hate f 
Gewinne gefallen, mib zwar je einer auf die Sefe 
| aleicher Hammer in den beiden Abteilungen In. 11. 


Rur dir Gewwtnae 240 N. find: in Fame rn dernefügt. 
(Ohne Gewähr u St.⸗A. l. 3.) (Nec ruc verboten 


135 86 EB 350 402 49 70 676 43 24 402 641 74 un 
80 26 222R 841 48 13000) 678 885 703 478 (500; 441 
8.2 (600) 73 408 614 PS £170 $R gas 08 Da 30% 732.08 78 M 

. 88 ‚5278 234 67 668 76.714 86) S0 78 6% ae mn 

- 314 815 (B90; 88 (1000) 776 B67 63 FC S (IARR SYO 435 

77 g 83 Zoe 48 55 09 34 46 4T SET 81 770 928 8091 

1658 1509) 21% 96 101 884 60 67 B83 w 

FBNS (B 275 WE TE 4 48 46 
120. 206 TI 228 G50 Gea 708, 5 
DIE . W 818 72 81 118 97 1881 
E2 1590 798 1508 887 A (1000) 
738. (5 78102 (1000 212-840 * 8 
281 419 RI e U m 17 E 98 len 

28664 1500) 65 92 40 84 (bie) 847 (BODI r600) 18182 48 
SES Tec 86G. r A3 N RE GV SNH IE DE N 


MG 313. 6T 8 K 888 18 N 431 (500 H 
(GA 270 844 87 SGG (508) 88 737 D 2704 162 
tset B26 ( 29 7 HIT re ES ME 788 9 
98001 J 163 24 3% MA A P OO 
„ SGOIL iTS 2TA G08 021 31347 408.80 FEN) 2 7 6 
22 23 2282 301 (1000) 83 SO BLT 96 69 41 15 23248 347 
41 12 5 716 2 A (9 118 75 (108) 201 92 44 
E19 88 50 $3 res bes 24 80 203 48128 4S 281 386 800 
4708 11 2 812 14 831 76 76 1 TOR HOS 2 7808 A 47 
2 604 18 Ki. 119 271 (508) 888 GE 48 765 B9 11000) 
887 4% 28 6 8 870 734 EB 
4D 3728 (100 Q 648 WE 
f2000) 4411. 815 48 BB 185001 728 EM- 
60 824 SE 063 Æ t i5 190 444 
835 I SIEB 704 3 BR 803 38 
- (300) 430 568 4 2009 116 08 419 310 ; . 
"140 82 (560) 218 237 48 75 88 Sta 737 14 A508 17 98 
301 4% 564 87 11000) 813 ëu 30 e 5 
-E BUSI 217 480 726 805 5 1008 953 82 SSS (E00) 70% au 
54 B49 600 KBG G44 b6 (E, 740 i s 5 3033 I) 
97 188 Re %% 624 BAWO (Bear 4 287 557 92 GOF 8 255 
82 hh BAGOR 127 9 443 51 8. 8% 8 68046 106 41 
250 $4 493 FOG 685 8 0 6 5707 148 5% BIS 77 148 E 
B: 960 53767 9% 421 25 814 88 740 B5 Bil 27 ER 
47.70.1500). X4 428 82 Ses 612 4 901 (60, 8 847. 
CROS RI IEG 324 (800) 34 46 414 884 81411000) 023 8859 
61077 (1000; 148 % (590) 763 70 R. 8 2028 (1000 71 161 
B? (900) 871 68118 85 810 787 K S8 GA 278 204 (595) 
Bü 5ER 65 805 811 20 37 88248 81 800 558 391 802 88181 
79 218 63 4G (1000) 681 H 22 214 £4 87180 217 41 
500! 877 64 474 BB 651 889 (500) g0 Pol 20O GEST 148 73 


BE E 


. 


(500) 218 20 81 85 80 68001 UB 68 (1%) 246 80 13 


818 74 839 52 939 
„zie F104 e 2 472 80 691.69 86 771 1 FIRAR 
84 93 170 88.477 (0! 618 96 856 61 67 93 7 Kt 221 V78 
576 (800 87D 79% 74048 135 40 18501 311 (600) 80 (30001 DT 
: #205 21 8:6 (1000 9% 29 7024 72 288 8% 558 797 
2 301 173 292.37 447 85411000) 818 77054 319 Tan 182¹ 
8 442 69 bOO ss 860 742 7 ul 119 246 867 75 817 20 768 880 


GROG 37 53 161 86 263 91 97 397 493 573 74 650 704 882 


950 87178 223 367 648 84 8% Si 711 292 2274 316 45 68 


128 559 9 88182 zu 88 053 718 77 806 876 EGIL 711 
-84 40 88 AJIA 00S 504 74 16000) BRUIS IRI 90 24 829 81 
Sts 885 Bitte 203 491 830 7v8 47 43 003 6 88174 BI 248 
300 401 893 58 712 64 79 801 74 16081 80 988 (609) 8 
1000 7 93 505 44 87 1600 637 746 78 180001 20 884 


„ 88822 82 813 6a 882 GIST 48 818 221 ER 
115 22 318 80 60u) 6m s GEIST 98 33i 733 
884 90 (10 2 088 121 74 215 343 444 509 33 802 752 


GEO 78 78 {6001 170 886 695 876 

175 8 258 407 47 ö 511 767 885 

1. 251 357 4d 
872 704 20 870 N 

: 188028 71 109.298 88 
872 744 14 i t4S 

kü tes P 8 O 148 


BAAS 335 85 97851 
89 513: ROIT 14 
590) 59 610 54 (%%) 08 BBLS 0 


8 PAS EG 868d 
83 Uoee! Sit 68 


ibin 888 


35 788 78 404 178 


310 3 


47 79 


t unter 
Direktors der Kreiitkindei D. T. Ni- 
nach „Birshewija 
ven 
unbedingt 
üb ing zu stellen. 
iesem Zweck hat der Direktor der Peters- 
A. Darg off eins 
in ene 
Wie verlautet, 
das Finanzmiaisterium durcha-is 
idung einer privaten indu- 


der Wabwarsn ~ Ixdurfrie in 
t. Der 
17 Millionen 
Indessen stösst dieser Plan, wie 
omosti* von 10. Mai erfährt, anf 

ER 


—— — 


22I 328 466 684 11% 97 116 276 (500) 443 
EM 66 88I 812 174189 MA 1500 93 484 GE 812 


f erade die Ansicht vertritt, 
eit die Webwaren-Industrie Erl 
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Arbeiter in 3000 Fabriken. d. h. 
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Sc Iwerungen der Zufuhr von Flachs aus Russland 


Russlands. Die Jahres 
Milliarde Rubel. 
wird. l 
-Bis Fiasksngi In En 
l 3 g 
dischen Flachs-Gesell 
die 


in der Hauptsache 
2 
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hat Veranlassung zur Grüsdun 
ron deren Wirksamkeit 

$ handelt sich 

Schon im Jahre 1913 b 

gefähr 2 Mi 


lionen Tonnen 


einer „Kanas 
schaft“ gegeben, 
irischen Fla hs. 
sich viel verspres hen. 
um den Anbau 
f im Westen von Kanada. 
etrug dort die mit Flachs 
Mi Lonen Acres, woraus un- 
feines Flachsstroh 


gewonnen werden können, deren Wert, gemessen 
an den niedrigsten Preisen für das europäische: 


Erzeugnis, auf £. 100 Millionen bewertet wird, 
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m Die durch 
Industriellen in der Zukunft 
von langfaserigem Rohsto 
bebaute Fläche 1. 


Börse. 
: g Fonds. 

N ur 25. 5. 22.8. 
31 Französische Rente o 12,40 72, 10 
4 Spanische äussere Anleihe . . 85,59 — o 
proz. Russen 1906 . „„ „ 91,835 91,88 

3proz. Russen 1805 „„ 61,25 — 
Banque de Paris 3832 842 
Credit L yonnais 1040 1046 
Baku Naphtha-Geselischaft. . . . 155 15i5 
2 Briansk » > a2 ee as = 2 o% o 339 5 
Lianos of. „„ „ 334 — 
Malzeff Fabri. „ 540 — 
Le Naphte o ® * b s Ed s A 8 370 — 
Lou la „„ 2 12: 1222 
Rio Tinto. * 2 5 è Pi e 0 E e 1576 — 
De Heer „414 312 
Lena Goldfields. s o „ „ 4950 — 
Kandm ines „ . „ 123 — 
Amsterdam, 25. Mai. | EN | 
Scheck aui Berlin. 315 — 32,05 
Scheck aut London. 12, 4½% — 12,09 
Scheck aut haris. 45,00 46,50 
Scheck aui Wien. 37,75 — 33,25 
New-York, 24. Mai. . N 
i : 24.5 22.5 
Baumwolle loco s 9,70 9.80 
: do. hial 25 A 3 ai 0 ee — 
0. Juli 2 „ 2 e a 9,53 9,58 ` 
do. eptember . . . 9,77 97% 
do. New- Orleans locs. 9,00 9, 


biv:rpesl, 21. Mai. Baumwolle Uniktz 


bailen 
Baumwolle. ö 
- Juli-August. 5,38, Januar-Februar 3,74. 
Amerikanische und Bras ljanische 9 Pu 
höher, Aegypiische und Indische 5 Puak 
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T helden Ich timmere mich auch darum nichl.] waltigen Mengen Getreide dente, die fr 3% 
ſonſt hätte ich ihn mit meinem Gewehr herum den Meeresgrund verſenkte, freue ich mich doch us Sheerneß aus ich: 
terholen können. Es mußte ja doch bekannt des wohlgelungenen Plans. | lac us Weſpen a 


| | den Grin! g. denn ts war 
E Kim wie abends die 1 
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und wie fie von Kapitän Joh. Sirius 


$ | hren fie, und wi 
5 winkte ihnen mit der Hand zu Es war ein ſchlimmer Nachmitte für bie | afm Richtungen fu d 
ausgenützt wurde. i und fie witten zurück. eR ifl etwas zu Ge. P. & O. Compagnie. Das zweite dij y war, . 80995 Krähen hoben VF 
| Dm ~ | waltiges, um perſönlichen Haß raataa 1 =. wir pare Fady die. le 9 Wege, 2 85955 Sie d der ganzen 
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Zwölfpfünder enter die Maſſerlinie geben, bis Nas Denn | 
fe ſinken molre, In beiden Fällen ging die hr M. 
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Das Schiff lag etwa 200m von uns, und Warnungsſchrei ausſtieß, mich an ber Schuller 
es war leicht zu erkennen, daß es den Todesſloß faßte und mir den Kopf drehte. inter uns fi 
erhalten. Das Heck fant bereits. Man hörte kam ein mächtiges ra Shif im fiel 
lehre en und ſah die Beſatzung über Deck rennen. waſſer des andern mit ſchwarzen Schornſteinen 
Ihr Name wurde ſichtbar, es war die Adele, und der wohlbekannten Flagge P. & O. Com⸗ 
ein Londoner Schiff, wie wir fpäter erfuhren, pagnie. Es war keine Meile mehr entfernt, 
mit Ladung gefrorenen Hammelfleiſches von und ich berechnete, daß ſelbſt, wenn ſie uns be 
Neu- Seeland. Es mag Ihnen ſonderbar ers merkt hätten, fie uns nicht mehr enkkommen 
ſcheinen, aber der Gedanke, das Schiff könnte konnten. Wir ſuhren daher gerade auf ſie zu. 
aun emem 1 benefit at fein, Sie 5 Wi 191 cy Meda N a 45 | i 
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worden wäre. Und plöglich, als eines der mit Gewehrſchüſſen. Ich hatte bet der Adele Warnungen nach allen „Windrichtungen genangen | Wartung darf! 55 ö 
Boote auf die andern wartete, bemerkten ſie uns, gelernt und ſchoß diesmal das Torpedo and! fein, Doch konnten wir mit unſerm a am Ich ſtellte den Kr Braßifofe Tele 
da wir in ihrer nächſten Nähe waren. Sie ſicherer Entfernung ab. auf etwa 250m. Der i often Tag zufrieden fein. Bnifsgen apii | graph: auf und ta a Ancu; gleich Aub 
riefen und deuteten nach uns, während bie Schuß traf mittſchiffs, und eine gewaltige Ex⸗ Sands und der Nore hatten wir fünf Schiffe wort von Kapitän Step Fan. Er lag, wie ek 
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darum, denn ich hielt es für ſicher, daß ſie mir leid um die Leute, von denen, wie ich hörte, ihon die Wirkung zeigen. lind die Servere doch war der da bereits ia | - 
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kletterte auf das ſinkende Schiff zurück, offenbar | Matroſen und 40 zaffagiere. Es tut mir die ſein! Ich konnte mir lebhaft vorſtellen, wie ; een 
um u Zu a Auen u wirklich leib um A a er wenn n. an die ge⸗ | bie Londoner eee eee wurden. Bone 0 
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Dienstag, den 28. d. M., nach langem, ſchotreh Beiden im Alter von 75 Jahren raue ents 
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